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können und bietet besonders
Schulabgängern eine Orientie-
rungshilfe bei der Berufswahl.
Interessierte Betriebe können
ab sofort ihre Ausbildungsmög-
lichkeiten für das Jahr 2022
über ein standardisiertes For-
mular an dieWirtschaftsförder-
stelle melden. Das Formular
kann auf der Homepage der
Stadt Engen heruntergeladen
werden (www.engen.de in der
Rubrik Wirtschaft & Bauen/
Wirtschaftsförderung/Ausbil-
dungsatlas). Der Vordruck mit
den Ausbildungsangeboten für
das kommende Jahr kann bis
spätestens 15. September andie
Stadt Engen zurückgeschickt
werden. Dort werden die Ange-
bote zum »Ausbildungsatlas
2022« zusammengefasst. Ab
Ende September steht der Aus-
bildungsatlas den Schülerinnen
und Schülern als kostenfreier
Download auf den Internetsei-
tenallerweiterführendenSchu-
len in Engen und der Stadtver-
waltung zur Verfügung.
Die Teilnahme amAusbildungs-
atlas ist für Engener Unterneh-
men im Rahmen der Wirt-
schaftsförderung kostenfrei.

Engen. Um dem Fachkräfte-
mangel zu begegnen, setzen
immer mehr Unternehmen auf
Ausbildung. Für viele Betriebe
ist es jedoch zunehmend
schwer, die Lehrstellen zu be-
setzen oder geeignete Bewer-
ber für ein duales Studium zu
finden. »Oft ist es aber auch so,
dass die vielfältigen Ausbil-
dungsmöglichkeiten unserer
Betriebe den Schulabgängern
einfach nicht bekannt sind«,
schätzt Engens Wirtschaftsför-
derer Peter Freisleben die Si-
tuation ein. Und genau hier soll
der Ausbildungsatlas für Trans-
parenz sorgen.
Der informative Wegweiser
führt durch die Vielfalt der Aus-
bildungsberufe, die bei den Be-
trieben in Engenerlerntwerden

Engener FirmenkönnenAusbildungsmöglichkeitenmelden

NeuerAusbildungsatlasgeplant

Mit einemAusbildungsatlas
möchte die EngenerWirt-
schaftsförderung auch im
neuenAusbildungsjahr
Betriebebei der Suchenach
Lehrlingenunterstützen.
Engener Firmenkönnenab
sofort ihreAusbildungsmög-
lichkeiten für den»Ausbil-
dungsatlas 2022«anmelden.

engen.de selbst ausdruckenoder
man erhält ihn in der Begeg-
nungsstätte »Engener Brücke«
(Peterstraße 1) oder im Bürger-
büro auf demMarktplatz zu den
jeweiligenÖffnungszeiten.
Wer alle Bilder gefunden und
alle Fragen beantwortet hat,
kann den ausgefüllten Bogen
bis zum 12. September in den
Briefkasten bei der »Engener
Brücke« einwerfen.
Nach den Sommerferien wird
unter allen Teilnehmern noch
ein kleiner Gewinn verlost.
»Lasst Euch überraschen. Die
Gewinner werden von uns dann
benachrichtigt«, hoffen der
Verein »Unser buntes Engen«,
die Engener Integrationsbeauf-
tragte und die Kinderwohnung
Kunterbunt auf viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.

Engen. Der Verein »Unser bun-
tes Engen«, die Integrationsbe-
auftragte der Stadt Engen und
die Kinderwohnung Kunter-
bunt der Diakonie laden alle
Kinder, Familien und sonstige
Interessierte ein, während der
Sommerferien an einer span-
nenden Bilder-Rallye in der Alt-
stadt von Engen teilnehmen.
»Macht Euch auf zur Entde-
ckungsreise durch die Engener
Altstadt, findet die gesuchten
Bilder und beantwortet die da-
zugehörigen Fragen. Sicherlich
entdeckt Ihr dabei noch Dinge
in Engen, die Euch bisher gar
nicht aufgefallen sind.Wirwün-
schen Euch viel Spaß und Erfolg
dabei!«, so die Organisatoren.
Den Bogen zur Teilnahme kann
man entweder direkt auf der
Homepage www.unser-buntes-

Teilnahmebögen inder»EngenerBrücke«, imBürgerbüro
oder aufderHomepagedesVereins»UnserbuntesEngen«

Bilder-Rallye
durchEngensAltstadt

Schwarzwaldstr. 5 78234 Engen
Tel. 07733/5250

Blühender Sommer

Blumen
Weggler E-mail weggler-blumen@t-online.de

www.blumen-weggler.com

Sommerblumen
Groß Stauden
Kräuter
Gemüsepflanzen

Bitte beachten!
Dienstag Mittag geschlossen

vom 27.7.21 bis 7.9.21
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Abfalltermine

Mittwoch, 28.07. Restmüll Engen undOrtsteile
Samstag, 31.07. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 02.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 03.08. Biomüll Engen
Donnerstag, 05.08. Gelber Sack Engen undOrtsteile
Montag, 09.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 10.08. Biomüll Engen
Samstag, 14.08. Grünschnittabgabe

10:30-14 Uhr, Engen,
Eugen-Schädler-Straße

Montag, 16.08. Biomüll Ortsteile
Blaue Tonne Engen +Ortsteile

Dienstag, 17.08. Biomüll Engen
Montag, 23.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 24.08. Biomüll Engen

Nähere Informationen beimMüllabfuhr-Zweckverband
Rielasingen-Worblingen, Tel. 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH,
Hotline 0180/1888811
Banderolen für Rest- und Biomüll: erhältlich beim Edeka-
Markt Holzky, Hegaustraße 5A
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13, vor dem
Geschäft. Bitte nur haushaltsüblicheMengenmitnehmen.

Veranstaltungen

Wochenmarkt,Donnerstag, 29. Juli, 8 bis 12 Uhr, Marktplatz
Jahreshauptversammlung Gesamtfeuerwehr, Freitag, 30. Juli,
20 Uhr, neue Stadthalle

undNovemberwerden dann die
nur mit Grünschnitt befüllten
Tonnengeleert. Fallsbereits eine
zusätzliche Tonne besteht, wird
nur noch die entsprechende
Grünschnitt Plakette (120 Liter
oder 240Liter) benötigt.
Nachdem seit 15 Jahren die
Entsorgungspreise für den
Grünschnitt stabil blieben, ist
aufgrund der allgemeinen Kos-
tenentwicklung eine Preisan-
passung notwendig geworden.
Die vier Leerungen kosten bei
120-Liter-Gefäßen 15 Euro und
bei 240-Liter-Gefäßen 30Euro.
Bei Interesse bitte bis spätes-
tens 15. September per Mail
gruenschnitt@mzv-hegau.de
oder telefonisch vormittags
07731/931562 Durchwahl 2 (Ve-
rena Paukner) beim Müllab-
fuhr-Zweckverband anmelden.

Hegau.Wie in den vergangenen
Jahren bietet der Müllabfuhr-
Zweckverband (MZV) auch die-
sesJahrwiederseinezusätzliche
Grünschnittabfuhr über die
braune Tonne an. Die allgemei-
ne Grünschnittsammlung im
Herbst bleibt bestehen.
Über eine Wahl der Tonne (120
Liter oder 240 Liter) kann durch
vier Holsammlungen zusätzli-
cher Grünschnitt kostengünstig
entsorgt werden. Falls keine zu-
sätzliche Tonne (120 Liter oder
240 Liter) vorhanden ist, kann
beimMZVeineTonne inderGrö-
ßevon120Liternoder240Litern
bestellt werden. Die Tonnen
werden vor dem ersten Lee-
rungstermin gebracht und am
Tag der letzten Leerung wieder
eingesammelt. An vier zusätzli-
chen Abfuhrtagen im Oktober

ZusätzlicheGrünschnitt-Abfuhrenanmelden

Jetztschonan
denHerbstdenken

Der Hochwasserzug des Landkreises Konstanz ist am 21. Juli
nach Rheinland-Pfalz aufgebrochen, um dort tatkräftige Hilfe zu leisten.
Die 18 Einsatzkräfte, die aus den Feuerwehren Aach, Engen, Konstanz und
Stockach bestehen, sind über Bruchsal an den Nürburgring gefahren, von
wo aus sie weitergeleitet wurden. Am Donnerstag wurden sie in Dernau
und Walporzheim, Landkreis Ahrweiler, eingesetzt, wo sie auch in den da-
rauffolgenden Tagen Hilfe leisten sollten. Landrat Danner und Kreis-
brandmeister Egger bedankten sich für die spontane Hilfsbereitschaft bei
den betroffenen Feuerwehren und wünschten ihnen bei ihrem Einsatz
viel Erfolg im Interesse der betroffenen Menschen in den Überschwem-
mungsgebieten. Bild: Landratsamt Konstanz

sprache mit den Aufsichtsbe-
hörden unter hohen Hygiene-
und Sicherheitsstandards
durch. Das Infektionsrisiko liegt
daher weit unter dem »sonsti-
ger« Alltagssituationen. Um in
den genutzten Räumlichkeiten
den erforderlichen Abstand
zwischen allen Beteiligten ge-
währleisten zu können und
Wartezeiten zu vermeiden, fin-
det die Blutspende ausschließ-
lich mit vorheriger Online-Ter-
minreservierung statt.
Das DRK bittet, nur zur Blut-
spende zu kommen, wenn man
sich gesund und fit fühlt. Nach
einer Impfung mit den in
Deutschland zugelassenen
SARS-CoV-2-Impfstoffen ist kei-
ne Spenderrückstellung erfor-
derlich. Bei Wohlbefinden kön-
nen Spenderinnen und Spender
am Folgetag der Impfung Blut
spenden. Spendewillige, die sich
kürzlich imAuslandaufgehalten
haben, können sich unter www.
blutspende/corona informieren,
ob sie spenden dürfen.
Informationen rund um die
Blutspende sind auch über die
kostenfreie Service-Hotline
0800-1194911 erhältlich.

Hegau. Blutspenden sind auch
während der Urlaubszeit drin-
gend erforderlich. Eine ausrei-
chende Blutversorgung ist für
viele Patienten lebenswichtig.
Da Blut nur begrenzt haltbar ist,
werden Blutspenden kontinu-
ierlich benötigt. Der DRK-Blut-
spendedienst ruft dazu auf,
jetzt Blut zu spenden. Die Blut-
spende ist weiterhin notwen-
dig, erlaubt und sicher. Gerade
vor dem Hintergrund weiterer
Lockerungen der Pandemie-
Maßnahmen sowie der anste-
henden Sommerferien geht die
Zahl der verfügbaren Blutspen-
denbereits jetzt spürbar zurück.
Patienten sind dringend auf
Blutspenden angewiesen. Für
die Behandlung von Unfallop-
fern, Patienten mit Krebs oder
anderen schweren Erkrankun-
gen bittet das DRK um Blut-
spenden amMontag, 2. August,
von 14 bis 19:30 Uhr in der Eu-
gen-Schädler-Halle (Ehingen),
Obere Tiefe 1, Mühlhausen-
Ehingen. Hier geht es zur Ter-
minreservierung: https://term
inreservierung.blutspende.de.
Das DRK führt die Blutspende
unter Kontrolle von und in Ab-

Zahl derBlutkonserven ist dramatischgesunken

Blutspendeaktion
am2.August inEhingen

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Kunstausstellung: »Zufälliges Rendez-vous« vonHyunjeong Ko

Dauerausstellungen: Stadtgeschichte, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr
Es bestehtMaskenpflicht (medizinische oder FFP2-Maske)

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro
Familientag: 1. Sonntag imMonat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 1. August

Engen. Nach langer Corona-
Pause treffen sich die Donners-
tags-Wanderer am 29. Juli zu
einem gemütlichen Spazier-
gang zur Autobahnraststätte-
West. Die Wanderführerinnen
hoffen auf rege Beteiligung und
freuen sich auf ein Wiederse-
hen. Die Teilnehmerwerden ge-
beten, sich vorab telefonisch
bei denWanderführerinnen an-
zumelden, da dies aufgrund der
geltenden Corona-Vorschriften
erforderlich ist.
Treffpunkt ist um 14 Uhr beim
Parkplatz Grundschule/neue
Stadthalle Engen. Führung: Ka-
rin Harter, Tel. 07733/6466, und
Ursula Kissel, Tel. 07733/5383.

Nachmittags-
wanderung

Schwarzwaldverein

Engen (her). In der kommenden
Woche erscheint am Mittwoch,
4. August, die letzte Ausgabe
des Hegaukurier vor der zwei-
wöchigen Sommerpause. Hin-
weise und Ankündigungen für
den Zeitraum vom 5. bis 25. Au-
gust sollten bis Montag, 2. Au-
gust, 12 Uhr, in der Redaktion
eingegangen sein.
Nach der Sommerpause erhal-
ten unsere Leserinnen und Le-
ser denHegaukurierwieder am
Mittwoch, 25. August.
Anzeigen- und Redaktions-
schluss für diese Ausgabe ist
Montag, 23. August, 12 Uhr.

Sommerpause
Hegaukurier

Engen. Der vergangene Konfi-
jahrgang begrüßt heute, Mitt-
woch, 28. Juli, um 17 Uhr mit
einer Konfiparty den neuen
Jahrgang. Interessenten für den
nach den Ferien beginnenden
Jahrgang sind willkommen und
können sich auch direkt anmel-
den, bitte Stammbuch oder Ge-
burtsurkundemitbringen.

HeuteKonfi-Party
Ev. Kirchengemeinde

Urlaub in der Karibik? Fruchtige Cocktails am Strand? Unter
den derzeitigen Bedingungen ist es nicht so einfach, sich diesen Traum zu
erfüllen, deshalb wird die Karibik nach Engen geholt. Der Verein »Unser
buntes Engen« veranstaltet am Freitag, 30. Juli, von 18 bis 21 Uhr einen
karibischen Cocktailabend vor der Begegnungsstätte »Engener Brücke«
(Peterstraße 1). Es gibt leckere Cocktails mit und ohne Alkohol. Es wird
herzlich dazu eingeladen, einfach vorbeizukommen und einen entspann-
ten Abend bei karibischer Stimmung zu genießen. Bei schlechtemWetter
wird die Veranstaltung verschoben. Die Veranstaltung findet unter Ein-
haltung der derzeitigen Corona-Regeln statt. Wer Interesse an weiteren
kulinarischen Veranstaltungen von»Unser buntes Engen«hat oder gerne
mitarbeiten und Ideen einbringen möchte, meldet sich bitte unter kulina
rik@unser-buntes-engen.de.

Engen. Das Warten hat ein
Ende. Am heute, Mittwoch, 28.
Juli, öffnet die AWO-Begeg-
nungsstätte in der Sammlungs-
gasse 11 wieder. »Ab 14 Uhr sind
wir mit Kaffee und Kuchen für
unsere Besucher da. Wir freuen
uns auf viele Begegnungen und
nette Gespräche«, lädt das
Teamder Arbeiterwohlfahrt ein.

Abheutegeöffnet
AWO-Begegnungsstätte

Engen. Wegen des Ferienbe-
ginnswirdbereits daraufhinge-
wiesen, dass die Initiative Bil-
dungsstandort Engen (IBE) am
Montag, 27. September, um 20
Uhr alle Mitglieder zur 8. or-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung in die untere Mensa
im Bildungszentrum einlädt.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Neuwahlen we-
gen Veränderungen in der Vor-
standschaft.
Die Vorstandschaft hofft auf
rege Teilnahme.

Mitglieder-
versammlung

Schulförderverein IBE

Haben Sie
Fernsehkummer?

Dann Dietrich Nummer!
0 77 33 - 14 23
0 77 71 - 35 79

Öffnungszeiten
Mo. - Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Mo. - Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00 - 18.00 Uhr
Schwarzwaldstraße • Engen
Tel. 07733/5422 • Fax 3173
www.weinhaus-gebhart.de

Liebe Gäste,
ab August
haben wir
die Vinothek

wieder
Donnerstag
und Freitag
bis 22.00 Uhr
geöffnet!

Wir freuen uns
auf Euch!



HegauKurier Mittwoch, 28. Juli 2021Seite 4

erschwerten Bedingungen alles
durchgeführt, was möglich war
- und das war beachtlich«, wür-
digte Bürgermeister Johannes
MoseralsVorsitzenderdesDRK-
Ortsvereins das ehrenamtliche
Engagement und dankte eben-
so für die gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit wie Die-
ter Fahr, Gesamtkommandant
der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen, und Julian Zeller vomDRK-
Ortsverein Tengen.

bei die Gelegenheit, dem DRK-
Ortsverein und der Feuerwehr
Engen seinen tiefsten Dank für
die Unterstützung nach dem
Starkregen-Ereignis in Mühl-
hausen-Ehingen auszusprechen.
Der Bestätigung der Delegierten
für die Kreisversammlung und
dereinstimmigangenommenen
Satzungsänderung bezüglich
der Schiedsordnung des DRK
folgten Ehrungen.
»Unser Ortsverein hat trotz der

ferInnen nahmen an Sanitäts-
fortbildungen und dem Grund-
kurs Betreuung teil.
Insgesamt seien im Jahr 2020
von den Mitgliedern des Orts-
vereins 2.780 Stunden ehren-
amtlich aufgebracht worden,
fasste Kümmerle zusammen.
»Seniorennachmittage konn-
ten leider keine durchgeführt
werden«, bedauerte er, »und
auch der Ausflug zur Kamerad-
schaftspflege fiel aus«.
»Aufgrund einer Ausnahmere-
gelung konntenwir unsere Kur-
se in der Breitenausbildung im
Jahr 2020 relativ lange durch-
führen«, begründete Ausbil-
dungsleiter Fabian Schoch so-
gar einen Anstieg der Kurszahl.
So schulten sieben AusbilderIn-
nen in 25 Kursen insgesamt 248
Teilnehmer in 282 Stunden,
unter anderem in 12 Grundkur-
sen Erste Hilfe (118 Teilnehmer
in 132 Stunden), in sieben
Grundkursen Erste Hilfe im Be-
trieb (62 Teilnehmer in 84 Stun-
den) und in fünf Schulungen in
Bildungs- und Betreuungsein-
richtungen (60 Teilnehmer in
55 Stunden).
Auch die Aktivitäten im Sozial-
dienst waren deutlich einge-
schränkt, konnte Leiterin Ilse
Mayer doch nur von drei DRK-
Seniorentreffen im vergange-
nen Sommer berichten. Doch
nun soll es wieder losgehen.
»Die Faszination Jugendrot-
kreuz erlebten im Jahr 2020
fünf Kinder und Jugendliche im
Alter von zehn bis 18 Jahren in
den Gruppenstunden«, berich-
tete JRK-Gruppenleiterin Ni-
cole Schilling und freute sich,
dass in den wenigen Gruppen-
stunden, die abgehalten wer-
den konnten, zwei neue junge
Mitglieder gewonnen wurden.
Da nicht alle Gruppenkinder
hätten teilnehmen können,
habe man sich bewusst gegen
digitale Gruppenstunden ent-
schieden, so Nicole Schilling .
»Der DRK-Ortsverein Engen
und seine Vorstandschaft leis-
ten tolle Arbeit«, zeigte sichPa-
trick Stärk höchst beeindruckt,
bevor er die Entlastung durch-
führte, nachdem die Kassen-
prüfer Dieter Fahr und Lune
Martz die einwandfreie Arbeit
von Kassiererin Irene Hinze be-
stätigt hatten. Stärk nutzte da-

Engen (her). »Der DRK-Ortsver-
ein Engen besteht derzeit aus
76 Helfern aus verschiedenen
Ortsgruppen«, führte Bereit-
schaftsleiter Matthias Küm-
merle aus. Mit zwei Notfallsani-
tätern, drei Rettungssanitätern
sowie 31 Sanitätern stünden 36
HelferInnen für Sanitätsdienste
undEinsätze zurVerfügung, von
denen aufgrund von Schule,
Studium, Mutterschutz und an-
deren Gründen imMoment nur
24 zur Verfügung stünden. Liegt
die Zahl der Sanitätsdienste in
»normalen« Jahren zwischen
80 und 90, wurde die Bereit-
schaft im vergangenen Jahr nur
zu 14 Diensten angefordert,
konnten doch kaum Veranstal-
tungen durchgeführt werden.
Erfreulicherweise kamen drei
Blutspendetermine zustande,
die insgesamt 1.034 Konserven
erbrachten. Pro Termin waren
18 HelferInnen sowie freiwillige
HelferInnen im Einsatz, insge-
samt wurden hierfür 1.350
Stunden geleistet.
»Aufgrundder Pandemiebilde-
ten sich die Bereitschaftsmit-
glieder zu Hause mittels des
Arbeitsbuchs ›Sanitätsdienst‹
fort«, berichteteKümmerle.Die
Helfer der verschiedenen Mo-
dule Führung, Erstversorgung,
Transport, Betreuung, Technik
und Sicherheit) wurden zu zwei
Einsätzen alarmiert. Zwölf Hel-

Wiegravierenddie Corona-
Pandemie seitMärz des
vergangenen Jahres auch in
dasWirkendesDRK-Ortsver-
eins Engeneingreift, spiegelte
sich bei der Jahreshauptver-
sammlung in derHohenhe-
wenhalleWelschingen in den
Berichtenwider, konnte doch
eine ganzeReihe vonAktionen
nicht durchgeführtwerden.
EinWechsel fand in der
VorstandschaftdesOrtsver-
eins statt: Der ehemalige
Mühlhausen-Ehinger Bürger-
meisterHans-Peter Lehmann
stellte seinAmt als stellvertre-
tender Vorsitzender zur
Verfügung, das er knapp 24
Jahre innehatte. Einstimmig
wurdePatrick Stärk, neuer
Bürgermeister derDoppelge-
meinde, auch in diesemAmt
zu LehmannsNachfolger
gewählt.

DRK-OrtsvereinEngen zog in JahreshauptversammlungBilanzdesCorona-Jahres 2020

AuchArbeitdesDRKwarpandemiebedingteingeschränkt

Ehrungen
5 Jahre: Steffen Koch und Christiane Spaethe. 10 Jahre:Matthi-
as Kümmerle. 15 Jahre: Katja Mayer und Ralf Stark. 20 Jahre:
Christian Marx und Cathrin Schoch. 30 Jahre: Carmen Domka,
Joachim Meßmer und Tanja Sauter. 40 Jahre: Irene Hinze und
Martin Schoch. 45 Jahre: Gabriel Dold. 50 Jahre: Ilse Mayer und
Bruno Stich. 65 Jahre:Hildegard Tews undHeinzManogg.
Zu Ehrenmitgliedern wurden Irene Hinze, Martin Schoch und
Hans-Peter Lehmann ernannt.

Nicht nur Bereitschaftsleiterin Petra Nagel-Kümmerle bedankte sich mit
witzigen kleinen Geschenken bei Hans-Peter Lehmann »für alles, was Sie
für den DRK-Ortsverein getan haben«, sondern zuvor hatte auch Johan-
nes Moser als Ortsvereins-Vorsitzender das Engagement seines scheiden-
den Stellvertreters gewürdigt. »Du hast in den vergangenen knapp 24
Jahren vieles mitgestaltet und viele Anschaffungen begleitet, damit der
Ortsverein technisch und gerätemäßig immer auf einem guten Stand ge-
halten wurde«. Als Höhepunkt der gemeinsamen Arbeit bezeichnete Mo-
ser das 125-jährige Bestehen des DRK-Ortsvereins im Jahr 2013 und dank-
te Hans-Peter Lehmann für die ausgezeichnete Zusammenarbeit. Diesen
Dank erwiderte Lehmann gerne. Er blickte auf eine »spannende Zeit«
zurück und hob hervor: »Hier wird Ehrenamt und Kameradschaft gelebt«.

Bild: Hering
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Für langjährige Mitgliedschaft und Engagement im Ortsverein Engen des Deutschen Roten
Kreuzes wurden im Rahmen der Jahreshauptversammlung auch Ehrungen durchgeführt. Unser Bild zeigt (von
links) den Ortsvereins-Vorsitzenden und Engener Bürgermeister Johannes Moser, Bereitschaftsleiter Matthias
Kümmerle, Heinz Manogg (65 Jahre Mitgliedschaft), Bruno Stich (50 Jahre), Martin Schoch (40 Jahre und Ernen-
nung zum Ehrenmitglied), Ilse Mayer (50 Jahre), Irene Hinze (40 Jahre und Ernennung zum Ehrenmitglied), den
als stellvertretender Vorsitzender verabschiedeten und zum Ehrenmitglied ernannten Hans-Peter Lehmann,
den neugewählten stellvertretenden Vorsitzenden Patrick Stärk und Bereitschaftsleiterin Petra Nagel-Küm-
merle. Bild: Hering

Engen. Die Folgen der Hoch-
wasserkatastrophe im Westen
Deutschlands sind verheerend.
Tausende Häuser, Wohnungen
und Geschäfte sind zerstört so-
wie Straßen, Wege und Infra-
strukturen schwer beschädigt.
Um die Hochwasseropfer zu
unterstützen, hat der Deutsche
Städte-undGemeindebundmit
Unterstützung des Deutschen
Roten Kreuzes eine Spendenak-
tion ins Leben gerufen.
Unter der Adresse www.drk.de/
dstgb kann für die Menschen in
den Katastrophengebieten ge-
spendet und die Arbeit des Ro-
ten Kreuzes vor Ort unterstützt
werden.

Spendenaktion für
Hochwasseropfer

Deutscher Städte-
undGemeindebund

»StellenSiesichbitteaufWarte-
zeiten ein. Wir hoffen, dass das
Wetter mitspielt. Um dieWarte-
zeit zu verkürzen, steht Ihnen
unser Café mit Getränken und
Kuchen - gegen Spende - zur
Verfügung«, lädt das Teamein.
Das Ziel der »Reparatur-Café«-
Initiative ist es, defekte Gegen-
stände zu reparieren statt weg-
zuwerfen und die Nutzer in die
Lage zu versetzen, eigenständig
Reparaturen durchführen zu
können - soweit dies natürlich
von den Werkzeugen und vom
Know-howmöglich ist.
Weitere Informationen zur Idee
hinter demReparatur-Café sind
am Samstagnachmittag vor Ort
erhältlich.
Wer sich bei der Reparatur-Ini-
tiative beteiligen möchte,
kommt ebenfalls gerne vorbei -
weitere Helferinnen und Helfer
sindwillkommen.

Unterstützung bei defekten
Handys oder Tablets angeboten
- nur bei PC/Laptop-Problemen.
BittenureinendefektenGegen-
stand pro Person mitbringen.
Sollte die Reparatur nicht mög-
lich sein, zum Beispiel weil ein
Ersatzteil nicht direkt verfügbar
oder die Reparatur vor Ort nicht
durchführbar ist, muss der de-
fekte Gegenstand wieder mit-
genommen und gegebenen-
falls beim nächsten Termin
(wird noch bekannt gegeben)
noch einmal mitgebracht wer-
den.WennErsatzteile zu bestel-
len sind, hilft das Reparatur-
Team gerne dabei, heraus-
zufinden, wo, wie und welches
Ersatzteil beschafft werden
kann - die Kosten sind aber
durch den Besitzer zu tragen -
die »Reparatur-Café-Initiati-
ve« kann keine Kosten über-
nehmen.

Engen. Am kommenden Sams-
tag, 31. Juli, von 13 bis 17 Uhr,
startet die »Reparatur-Café En-
gen«-Initiative mit ihrem ers-
ten Reparatur-Treffen. Alle Bür-
gerinnen und Bürger sind gerne
eingeladen, reparaturbedürfti-
ge Geräte oder Gegenstände im
FußballvereinsheimdesHegau-
er FV (Jahnstraße 32, Engen)
vorbeizubringen. Dankenswer-
ter Weise stellt der HFV sein
Vereinsheim für die Treffen der
»Reparatur-Café«-Initiative
zur Verfügung.
»Bitte schicken Sie an die Mail-
Adresse reparatur-cafe-engen
@web.de eine Mail mit der In-
formation, um welchen Gegen-
stand es sich handelt und wel-
chen Defekt Sie vermuten,
damit wir uns auf die Reparatur
einstellen können«, so das Or-
ganisationsteam. Im Moment
würden keineReparaturen oder

Am31. Juli von 13bis 17Uhr imHFV-VereinsheimamHegaustadion

Reparatur-CafégehtandenStart

Kompetent, freundlich, preiswert.

Und immer nah beim Kunden.

Stadtwerke Engen –Menschen mit Energie!

STROM | GAS | WASSER | TV | TELEFON | INTERNET

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 6072

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

Wir haben mehr als fünf:
unsere

„Olympischen Ringe"
Rostbratwurst-Ringle
grob, mit viel Majoran

100g 1,45 €
Fleischwurst-Ring
rauchfrisch und knackig

100g 1,10 €
Käsebierwurstringle
herzhaft, würzig
mit Senfkörner 100 g 1,39 €
Engener Ringle
unsere hausgemachte
Salami 100 g 1,99 €
Krakauer im Ring
mit Kümmel klassisch

100 g 1,15 €
Schwarzwurstring
Hausmacher Art, leicht
geraucht 100 g 0,98 €
Schinkenwurstringe
unsere grobe Lyoner

100 g 1,25 €
Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!
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Aktuelle Änderungender Corona-Verordnung
Änderungen zum26. Juli

ÖffentlicheVeranstaltungen
Dazu zählen unter anderem: Theater, Oper, Konzerte, Kino, Stadtführungen, Informationsveranstaltungen sowie Betriebs- und Ver-
einsfeiern.

• Für Floh- und Krämermärkte gelten nun die Regeln für den Einzelhandel.

• Für Volksfeste und Stadtfestemit einem Schwerpunkt auf Schaustellerbetrieben (Fahrgeschäften) gelten gesonderte Regeln.

• In den Inzidenzstufen 2 bis 4 gilt im Freien beimehr als 200 Personen dieMaskenpflicht. DieMaskenpflicht gilt nicht, wenn durch
feste Zuweisung der Sitzplätze ein Abstand von 1,5Metern zwischen den Besucherinnen und Besuchern garantiert ist.

• In der Inzidenzstufe 1 gilt im Freien bei mehr als 300 Personen die Maskenpflicht. Die Maskenpflicht gilt nicht, wenn durch feste
Zuweisung der Sitzplätze ein Abstand von 1,5Metern zwischen den Besucherinnen und Besuchern garantiert ist.

• Die generelleMaskenpflicht in geschlossenen Räumen bleibt weiter bestehen.

• In der Inzidenzstufe 2 entfällt die Regelung, die eine Belegung von 20 Prozent der Kapazität erlaubt.

• In der Inzidenzstufe 1 entfällt die Regelung, die eine Belegung von 30 Prozent der Kapazität erlaubt.

• In den Inzidenzstufen 1 und 2 ist eine Belegungmit maximal 50 Prozent der Kapazität erlaubt, jedoch nicht mehr als 25.000 Per-
sonen. In einen Veranstaltungsortmit 30.000Plätzen dürfen alsomaximal 15.000Personen kommen. In einen Veranstaltungsort
mit 60.000 Plätzen maximal 25.000 Personen. Alle Besucherinnen und Besucher müssen einen negativen Corona-Schnelltest,
einen Genesenen- oder Geimpften-Nachweis haben.

Archive, BibliothekenundBüchereien
• Wer lediglichMedien abholt oder zurückbringt, braucht keinen negativen Corona-Schnelltest, einenGenesenen- oder Geimpften-

Nachweis.

• Bei Personen, die lediglichMedien abholen oder zurückbringen,müssen keine Kontaktdaten erhobenwerden.

Touristischer Verkehr
Dazu zählen unter anderem: Ausflugsschifffahrt, touristische Seilbahnen, touristischer Busverkehr, Museumsbahnen und Zeppelin-
flüge.

• In der Inzidenzstufe 2 ist eineBelegungmit 75Prozent der regulärenPlätze ohnenegativenCorona-Schnelltest, einenGenesenen-
oder Geimpften-Nachweis der Fahrgäste möglich. Bei einer Belegung von 100 Prozent der regulären Plätze benötigen alle Fahr-
gäste einen negativen Corona-Schnelltest, einen Genesenen- oder Geimpften-Nachweis.

Clubs undDiskotheken
• In der Inzidenzstufe 1 ist eineBelegungmit bis zu 30Prozent der zugelassenenKapazität erlaubt–die Eine-Person-pro-zehn-Qua-

dratmeter-Regelung entfällt.

Volksfeste undStadtfestemit Schaustellerbetrieben (Fahrgeschäfte)
• Neu in die Verordnung aufgenommen

• Generelle Regelungen:
o Festzelte sind nicht erlaubt.
o Freilichtbühnen bei Volksfesten und Stadtfestenmit Fahrgeschäften sind nicht erlaubt.
o Ein Betreiber hat die Gesamtverantwortung für die Organisation zu übernehmen (nachfolgend Veranstalter*in genannt)
o Der/Die Veranstalter*inmuss ein Hygienekonzept erstellen. Das bedeutet, es ist schriftlich darzustellen, wie die Hygienevorga-
ben umgesetzt werden sollen. Dazu zählt insbesondere:
- Die Einhaltung desMindestabstandes und die Regelung von Personenströmen.
- Die regelmäßige und ausreichende Lüftung von Innenräumen.
- Die regelmäßige Reinigung vonOberflächen und Gegenständen.
- Die rechtzeitige und verständliche Information der Gäste über die geltendenHygienevorgaben.
- Auf Verlangen müssen die Verantwortlichen das Hygienekonzept der zuständigen Behörde vorlegen und über die Umset-
zung Auskunft erteilen.

o Die Kontaktdaten der Gäste müssen dokumentiert werden. Dazu zählen Vor- und Nachname, Anschrift, Datum und Zeitraum
der Anwesenheit und sofern vorhanden die Telefonnummer. Dies kann entweder mit einschlägigen Apps wie Luca oder auch
analog auf Papier erfolgen. Wer seine Kontaktdaten nicht oder nicht vollständig angeben möchte, darf an der Veranstaltung
bzw. Feier nicht teilnehmen.

o Wenn ein negativer Corona-Schnelltest erforderlich ist, muss dieser
- vor Ort unter Aufsicht der Veranstalterin/des Veranstalters durchgeführt werden,
- imRahmeneiner betrieblichen Testung imSinnedes Arbeitsschutzes durchPersonal, das die dafür erforderlicheAusbildung
oder Kenntnis und Erfahrung besitzt, erfolgen oder

- von einem Leistungserbringer nach § 6 Absatz 1 der Coronavirus-Testverordnung (Corona-Teststation) vorgenommen oder
überwacht werden.

- Der Test darf nicht älter als 24 Stunden sein.
- Für Schülerinnen und Schüler ist die Vorlage eines von ihrer Schule bescheinigten negativen Tests, dermaximal 60 Stunden
zurückliegt, ausreichend. Dies gilt entsprechend für Kindertageseinrichtungen.

- Kinder bis einschließlich fünf Jahre sind von der Testpflicht ausgenommen.
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o Beschäftigte, sonstigeMitarbeitende undDienstleister werden bei dermaximal zulässigen Personenzahl nichtmitgezählt.
o Der/Die Veranstalter*in ist für die Einhaltung der Vorgaben verantwortlich.
o Bei der Berechnung der zulässigen Personenzahl ist die für den Publikumsverkehr vorgesehene Flächemaßgeblich.

• Inzidenzstufe 4 (über 50)
o Maximal eine Person pro 20Quadratmeter für den Publikumsverkehr vorgesehene Fläche.
o Alle Besucherinnen und Besucher müssen einen negativen Corona-Schnelltest, einen Genesenen- oder Geimpften-Nachweis
haben.

• Inzidenzstufe 3 (zwischen 50 und 35)
o Maximal eine Person pro 10 Quadratmeter für den Publikumsverkehr vorgesehene Fläche.
o Alle Besucherinnen und Besucher müssen einen negativen Corona-Schnelltest, einen Genesenen- oder Geimpften-Nachweis
haben.

• Inzidenzstufe 2 (zwischen 35 und 10)
o Keine Personenbeschränkung
o Ein negativer Corona-Schnelltest, ein Genesenen- oder Geimpften-Nachweis ist nicht erforderlich.

• Inzidenzstufe 1 (unter 10)
o Keine Personenbeschränkung
o Ein negativer Corona-Schnelltest, ein Genesenen- oder Geimpften-Nachweis ist nicht erforderlich.

Gastronomie (Klarstellung)
• Ein negativer Corona-Schnelltest, ein Genesenen- oder Geimpften-Nachweis ist bei einemAußer-Haus-Verkauf nicht erforderlich.

Ebensowenn Kund*innen lediglich Speisen und Getränke abholen (to go).

• Die Erhebung der Kontaktdaten ist bei einemAußer-Haus-Verkauf nicht erforderlich. Ebensowenn Kund*innen lediglich Speisen
und Getränke abholen (to go).

Einzelhandel
• Für Floh- und Krämermärkte gelten nun die gleichen Regelungenwie für den Einzelhandel.

• Bei Märkten, die ausschließlich im Freien stattfinden, müssen die Kontaktdaten der Besucherinnen und Besucher nicht erhoben
werden.

• Die Quadratmeterbegrenzung in den Inzidenzstufen 3 und 4 gelten nicht fürMärkte, die ausschließlich im Freien stattfinden.

Sport treiben
• In der Inzidenzstufe 4 werden genesene und vollständig geimpfte Personen nicht zur Personenzahl (25 Personen im Freien,

14 Personen in geschlossenen Räumen) hinzugezählt. Ein entsprechender Nachweis ist erforderlich.

Sportveranstaltungen
• In den Inzidenzstufen 2 bis 4 gilt im Freien beimehr als 200 Personen dieMaskenpflicht. DieMaskenpflicht gilt nicht, wenn durch

feste Zuweisung der Sitzplätze ein Abstand von 1,5Metern zwischen den Besucherinnen und Besuchern garantiert ist.

• In der Inzidenzstufe 1 gilt im Freien bei mehr als 300 Personen die Maskenpflicht. Die Maskenpflicht gilt nicht, wenn durch feste
Zuweisung der Sitzplätze ein Abstand von 1,5Metern zwischen den Besucherinnen und Besuchern garantiert ist.

• Die generelleMaskenpflicht in geschlossenen Räumen bleibt weiter bestehen.

• In der Inzidenzstufe 2 entfällt die Regelung, die eine Belegung von 20 Prozent der Kapazität erlaubt.

• In der Inzidenzstufe 1 entfällt die Regelung, die eine Belegung von 30 Prozent der Kapazität erlaubt.

• In den Inzidenzstufen 1 und 2 ist eine Belegungmit maximal 50 Prozent der Kapazität erlaubt, jedoch nicht mehr als 25.000 Per-
sonen. In einen Veranstaltungsortmit 30.000Plätzen dürfen alsomaximal 15.000Personen kommen. In einen Veranstaltungsort
mit 60.000 Plätzen maximal 25.000 Personen. Alle Besucherinnen und Besucher müssen einen negativen Corona-Schnelltest,
einen Genesenen- oder Geimpften-Nachweis haben.

Quelle: Homepage der Landesregierung Baden-Württemberg

ÖffentlicheFührungen

»VonHexerei, Pest undKrieg - demLeben zumTrotz«
Am Donnerstag, 12. August, um 19 Uhr, findet die Führung»VonHexerei, Pest und Krieg - dem Leben zum Trotz« auf der Freilicht-
bühne hinterm Rathaus statt. Die Marketenderin Tilda vermittelt während ihrer Führung den harten Lebensalltag der Menschen
während des 30-jährigen Krieges. Diese Führung ist für Jugendliche unter 16 Jahren nicht geeignet.
Kosten: 12 Euro/Person (Erwachsene) und 6 Euro für Jugendliche ab 16 Jahren.
Anmeldungen sind imBürgerbüro, Tel. 07733/502-215 ,bis einen Tag vor der Führung, 12 Uhr,möglich. Anmeldungen vonGruppenfüh-
rungen zum individuellen Termin sind ebenfalls wiedermöglich.

Folgende Corona-Schutzmaßnahmen sind zu beachten: Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich. Die Abstandsregeln (1,50Meter)
sind einzuhalten. Geld istmöglichst passend und abgezähltmitzubringen. Es besteht dieMöglichkeit, sich über die LUCA-App einzu-
loggen, umdie Kontaktdaten zu übermitteln.
Die Stadtführer behalten sich vor, die Führung aufgrund zu geringer Anmeldezahlen oder schlechterWetterprognosen auch kurzfris-
tig abzusagen.
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de geschieht, und gab den Abi-
turientInnen den Rat: »Hören
Sie auf IhrHerz, abermachenSie
nichts, wofür Sie sich später
schämen müssen«. Das Abitur
sei die erste Zeile ihres Lebens-
laufes, »für die nächste Zeile
sind Sie selbst verantwortlich«.
Als Vertreterin der »Initiative
Bildungsstandort Engen« flocht
Martina Saalfrank einen Werbe-
block fürdiesenFörderverein für
alle Engener Schulen ein.
Die SchülersprecherInnen Leo-
nie Katt, Jakob Binder und Pat-
rick Pardyla wünschten im Na-
men der Schülerschaft einen
erfolgreichen Berufsweg und
bedauerten, dass »uns mit die-
sem Jahrgang viele engagierte
und treue SMV’ler verlassen«.
Die Jahrgangsstufenspreche-
rinnen Meike Henkel und Nae-
mi Rudisile blickten humorvoll
auf gemeinsame Erlebnisse und
»nostalgische Highlights« zu-
rück wie Schullandheimaufent-
halte in Österreich, Frankreich,
Spanien und Großbritannien.
»Trotz der Pandemie sind wir
eine tolle Gemeinschaft gewor-
den«, stellten sie fest und luden
zu einem Klassentreffen am 31.
Mai 2029 ein. »Das ist in 2.872
Tagen, also ingenausovielenTa-
gen, wie wir hier an der Schule
waren«,erklärtensieundfreuen
sich schonauf»viele spannende
Lebensgeschichten«».

Kraftakt, dass das Gymnasium
Engen sehr rasch digitales
Homeschooling anbieten konn-
te«.Dies sowiederAufbaueiner
Teststation, wodurch Präsenz-
unterricht ermöglicht worden
sei, hätten entscheidend dazu
beigetragen, dassdie SchülerIn-
neneingutesAbiturhättenma-
chen können, so Moser. Nicht
gelten lassen wollte er die von
mancher Seite geäußerte Mei-
nung, das Corona-Jahr sei ein
»verlorenes« Jahr für die jun-
genMenschen. »Eswar ein har-
tes Jahr, ja, aber Sie haben
Eigeninitiative und Mut entwi-
ckelt und gelernt, wie man mit
solchen Krisen umgehen und
mit Problemen fertig werden
kann«, betonte Moser. »Große
Herausforderungen warten auf
Sie«, richtete der Bürgermeis-
ter den Blick voraus. Als vorran-
gige Probleme sieht er den Kli-
maschutzunddiePressefreiheit
und forderte die AbiturientIn-
nen auf: »Mischt Euch ein in die
Politik, Ihr gestaltet in naher
Zukunft unser Leben«.
Martina Saalfrank sprach in
zweifacher Funktion. Als stell-
vertretende Gesamtelternbei-
ratsvorsitzende dankte sie unter
anderem den Lehrkräften, die
»Einsamkeit vor dem Bild-
schirm« aus- und durchgehal-
ten zu haben, ohne zu wissen,
was auf der anderen Seite gera-

fühl hatten die jungen Men-
schen aber auch hinsichtlich
der »unsäglichen Ausgangs-
sperren«, erinnerte er sichdoch
noch gut daran, dass er selbst
den vergleichsweise »norma-
len« Schulbetrieb damals nur
deswegen so gut ausgehalten
habe, »weil es diese herrlich
aufregenden Wochenenden
gab« -mit Disco, Sport und Ge-
meinschaft erleben.
»Corona wird Euch weiterhin
begleiten«, wagte Schmalen-
berger einen Blick in die nähere
Zukunft, »aber ich wünsche
Euch, dass bei Eurem Aufbruch
in den neuen Lebensabschnitt
die Freude überwiegt«. Und
auchwennder eineoder andere
nochnichtwisse,wohinesgehe,
wünschte er sich doch von den
scheidenden jungenMenschen:
»Setzt Eure Talente ein - für
Euch und für andere - und en-
gagiert Euch in der Ausbildung,
im Studium, im Unternehmen,
in derGemeinde, imVereinoder
in der Politik. Übernehmt Ver-
antwortung - Ihr seid es, die
unsere Welt einmal gestalten
und prägenwerden«.
UndnocheinenRatschlaghatte
Schmalenberger: »Findet wah-
re Freunde und seid für diese
wahre Freunde«. In seinen Er-
fahrungen seien es viel eher die
Beziehungen zu»seinen«Men-
schen, die ihm Zufriedenheit
und Glück bescherten, als ma-
terielle oder geistige Güter.
Einen großen Dank sprach
Schmalenberger abschließend
dem Lehrerkollegium aus, das
»dieSchülerInnenmitvielEnga-
gement undMotivation,mit Ge-
duld und Langmut« durch die
Abiturprüfungen geführt habe,
sowie dem Schulleiter und »Ka-
pitän« Thomas Umbscheiden,
dessenVerdienstdiegutedigita-
le Aufstellung des Gymnasiums
sei und durch dessen Initiative
das vorbildlich arbeitende Test-
zentrummitNachahmcharakter
entstanden sei.
»Die letzten 15 Monate waren
aufregend und fordernd für
Sie«, richtete auchBürgermeis-
terJohannesMoserdasWortan
die AbiturientInnen und lobte
die »Pionierleistung und den

Engen (her). Glücklich die Schu-
le, die über so viel geeigneten
Platz imFreienverfügt, dass sich
trotz der Corona-Vorschriften
Eltern, Familien und Lehrkräfte
sowieVertreterdesSchulträgers
und aus der Kommunalpolitik
versammeln konnten, um mit
den 55 jungenMenschendiesen
besonderen Moment der Zeug-
nisübergabe, Preisverleihung
und schulischen Verabschie-
dung begehen zu können. Die
Corona-Pandemie und die dar-
aus entstandenen Einschrän-
kungen und Herausforderun-
gen waren es denn auch, die in
allen Ansprachen und Grußwor-
ten ihrenNiederschlag fanden.
»EinengroßenTeil EurerK1 und
die ganze K2 musstet Ihr die
Vorbereitungen auf Eure Prü-
fungen im Unterricht unter Co-
rona-Vorgaben erleben«, blick-
te Ernst Schmalenberger
zurück. Das Merkmal dieses
Unterrichtswar für ihndieMas-
ke. Aber nicht nur den Abitu-
rientInnen sprach der stellver-
tretende Schulleiter seinen
Respekt aus, sondern auch den
Eltern. »Sie dürfen stolz auf
Ihre Töcher und Söhne sein,
aber auch auf sich selbst. Sie
waren in den vergangenen an-
derthalb Jahren Eltern unter er-
schwerenden Pandemie-Bedin-
gungen«, hob er hervor und
zählte die vielerlei Anforderun-
gen auf, die von den Eltern zu
bewältigen waren. Sein Mitge-

»Seidmutig und zuversicht-
lich, probiert Euch aus, seht
Euchumundwagt auchNeues.
Verliert dabei aber nie die
Menschen ausdenAugen, die
Euchgeradebrauchen«, gab
Ernst Schmalenberger,
stellvertretender Schulleiter
desGymnasiumsEngen, den
55Abiturientinnenund
Abiturientenbei der Ab-
schlussfeier amvergangenen
Donnerstagabend in der
»Arena«vor demSchulgebäu-
demit auf denWeg. Der
Gesamtnotendurchschnitt
beträgt 2,2 und ist damit das
zweitbesteAbitursergebnis
im 15-jährigenBestehendes
Gymnasiums.

GymnasiumEngenverabschiedeteachtenAbitursjahrgang

»Ihrseides,dieunsereWelt
einmalgestaltenundprägenwerden«

Für die stimmungsvolle musikalische Umrahmung der Abifeier sorgten
MiriamHornig und Peter Umbscheidenmit Leonard Cohens »Hallelujah«
und dem Lied »Ein Hoch auf uns« von Andreas Bourani, das in der beson-
deren Atmosphäre der »Arena« des Gymnasiums mit einem Beinahe-
Vollmond am Himmel bei manchen Eltern und AbiturientInnen denn
doch etwas Wehmut aufkommen ließ. Bild: Hering
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Die Preisträger des Gymnasiums Engen auf einen Blick: (hintere Reihe von links) Annamarie Stump (Ge-
meinschaftskunde), Hanna Nickel (Wirtschaft), Miriam Reiner (Französisch, Ökonomiepreis Südwestmetall),
Amelie Hoffmann (Chemie), Michelle Wahl (Deutsch/Scheffelpreis), Felix Maier (Physik/DPG-Abiturpreis/DPG-
Buchpreis, Ferry-Porsche-Preis, Mathematik und Jahrgangsbester 1,1), Adrian Sopio (Physik/DPG-Abiturpreis)
sowie (vorne von links) Johanna Hagemann (Gemeinschaftskunde), Ken Briel (Physik/DPG-Abiturpreis), Naemi
Rudisile (Ev. Religion, Geschichte, VdK-Sozialpreis, Englisch), Pascal Bach (Chemie, Physik/DPG-Abiturpreis), Nik-
las Schneider (Chemie) und Peter Umbscheiden (Fachschaftspreis für 1. Platz im Börsenspiel). Bilder: Hering

Zwei, die sichmögen: OleWangerin, der die Abifeiermoderier-
te, und der stellvertretende Schulleiter Ernst Schmalenberger, der zum
Ende des Schuljahrs in den Ruhestand geht. »Sie waren vor 15 Jahren ein
Mann der ersten Stunde, ohne ihre große Hilfe beim pädagogischen Kon-
zept hätten wir das Gymnasium nicht aufbauen können«, hatte zuvor
Bürgermeister Johannes Moser in seinem Grußwort die großen Verdiens-
te von Ernst Schmalenberger um das Gymnasium Engen hervorgehoben.

Als »dienstälteste Mutter und El-
ternvertreterin« richtete auch
Martina Saalfrank im Namen des
Gesamtelternbeirats und der »Ini-
tiative Bildungsstandort Engen«
herzliche Worte an den scheiden-
den stellvertretenden Schulleiter
und dankte »dem dienstältesten
Lehrer« für 15 Jahre hervorragende
Zusammenarbeit.

Hegau. Im Medizinischen Ver-
sorgungszentrum (MVZ) im En-
gener Krankenhaus in der He-
wenstraße finden regelmäßig
für BürgerInnen der Gemein-
den Aach, Engen, Mühlhausen-
EhingenundTengenkostenlose
Schnelltesttermine statt.
An jedem Montag-, Dienstag-,
Mittwoch- und Donnerstag-
abend, Freitagnachmittag und
Samstagvormittag kann getes-
tet werden. Die Uhrzeiten kön-
nen an diesen Tagen kurzfristig
variieren. Die aktuellen Termine
sind immer unter www.schnell
test-engen.de ersichtlich. Zu
den angegebenen Zeiten kön-
nenBürgertestsnachvorheriger
Buchung durchgeführtwerden.
Prinzipiell ist eine Testung aber
auch ohne Online-Terminver-
einbarung zu den angegebenen
Zeitenmöglich.
Die dafür eingerichtete Tele-
fon-Hotline wird ab sofort
nichtmehr bedient.

Corona-Schnell-
test-Angebot

Medizinisches
Versorgungszentrum

Engen. Um den Bestand an
Streuobstwiesen zu sichern,
gibt es auch dieses Jahr im
Herbst für alle Engener Bürger
die Möglichkeit, kostengünstig
hochstämmige Obstbäume mit
dem benötigten Pflanzmaterial
(Pfahl, Stammschutz) zu erwer-
ben. In diesem Jahr wird eine
begrenzteZahl von 150Bäumen
ausgegeben, wobei pro Bestel-
lung nur fünf Bäume berück-
sichtigt werden.
Folgende Bedingungenmüssen
erfüllt sein: Die Bäume müssen
imAußenbereich ineiner Streu-
obstwiese gepflanzt und dauer-
haft gepflegt werden. Bäume
für den Hausgarten und im In-
nenbereich werden nicht be-
rücksichtigt. Im August erfolgt
die Veröffentlichung der ange-
botenen Apfel- und Birnensor-
ten und des Bestellformulars
im Hegaukurier sowie auf der
Homepage der Stadt Engen.

Obstbaumaktion
Stadt Engen

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf demMarktplatz
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Zeitpunkt Unzulänglichkeiten
gibt«.
Die Worte »Stolz, Freude, Ver-
ständnis, Geduld«, aber auch
»Angst, Trauer und Loslassen«
stellte der Gesamtelternbei-
ratsvorsitzende Tino Klingebiel
in denMittelpunkt seines Gruß-
worts und verdeutlichte diese
Begriffe nicht nur anhand der
Entwicklung der jungen Men-
schen seit ihrem ersten Schul-
tag, sondern wies auch auf die
»Lernprozesse«hin, die vonden
Eltern zu bewältigen seien. Je
nachdem, wie und wo es ausbil-
dungsmäßig weitergehe, »ist
der heutige Tag ein großer
Schritt für Euch und der größte
Einschnitt im Leben Eurer El-
tern, dasfinale Loslassen«, stell-
te Klingebiel fest und bat die
Söhne und Töchter auch einmal
umVerständnis für ihre Eltern.

nen imLeben auftreten können
und alles nicht ganz nach Plan
laufen, doch wichtig sei es, sich
seine Ziele immer vor Augen zu
führen, an sich zu glauben und
diese Ziele mit Mut, Fleiß und
Zuversicht zu erreichen, beton-
te Moser. Die Abschlussschüler-
Innen seien durch ihre Lehrer
mit vielseitigem Wissen als
Grundlage für ihr weiteres Le-
ben gerüstet. »Wenn Sie diese
Basis nutzen, Ihren Ehrgeiz und
jugendliche Neugier bewahren
und auch Ihre Begeisterungsfä-
higkeit beibehalten, werden Sie
Ihren eigenen Weg finden«,
zeigte sich Moser überzeugt
und appellierte an die jungen
Menschen, sich in die Gesell-
schaft einzubringen: »Engagie-
ren Sie sich in den Bereichen,
die Sie für wichtig empfinden
oder in denen es zum jetzigen

tragen, angeschoben oder auf-
gebaut haben«. Er wisse aus
eigener Erfahrung, dass Home-
schooling eine immense Her-
ausforderung für die Familien
gewesen sei. Einen Dank richte-
te der Schulverbund-Rektor
auch an sein Kollegium, das die
ständig wechselnden Bedin-
gungen, die Kurzfristigkeit der
Entscheidungen und vieles
mehr mitgetragen und so gut
wie möglich umgesetzt habe.
»Nicht zu vergessendie gesam-
te zusätzliche Organisation«.
Als weiteren Beweis für freige-
setzte Energie führte er das
Testzentrum an. »Wir können
uns als Schulgemeinschaft gar
nicht glücklich genug schätzen,
soeineUnterstützungdurchdie
Eltern aller Schulen bekommen
zu haben«, betonte Jedlicka
und sprach allen Freiwilligen
seinen Dank aus.
Der Schulleiter sah aber aus
schwierigen Phasen sich auch
positive Dinge entwickeln, die
zur Bewältigung sehr wichtig
seien. »Die technische Entwick-
lungandenSchulenmusste an-
gegangen undweiterentwickelt
werden. Das Bildungszentrum
ist durch gemeinsame Strate-
gien viel enger zusammenge-
wachsen«, betonte Jedlicka.
AuchdieUnterstützungundder
Rückhalt des Schulträgers sei in
dieser Phase sehr wichtig für
die Schule gewesen und habe
zur Beruhigung beigetragen,
zeigte er sich dankbar. »Seid
mutig und geht die kommen-
den Herausforderungen mit
viel Energie an«, gab Jedlicka
den AbschlussschülerInnen mit
auf den Weg und wünschte ih-
nen viel Erfolg und »eine Men-
geanEnergie zurBewältigung«.
Bürgermeister Johannes Mo-
ser ging in seinem Grußwort,
das in jeder Klasse verlesen
wurde, ebenfalls auf die Her-
ausforderungen durch Corona
ein: »Sie haben sich der Situa-
tion angenommen, ihrmit allen
Widrigkeiten getrotzt und das
Beste daraus gemacht, was, wie
man sieht, auch zum Erfolg ge-
führt hat«. Es würden immer
mal wieder schwierige Situatio-

Engen (her).»Dasunsbekannte
Leben wurde komplett auf den
Kopf gestellt«, beschrieb Rek-
torDaniel Jedlicka in seiner An-
spracheein»schwierigesSchul-
jahr für die Schulgemeinschaft,
ganz besonders für unsere Ab-
schlussschülerinnenund-schü-
ler«, und vermutet, dass die
Nachwirkungen der letzten 14
Monate noch Jahre zu spüren
seien. »Umso höher ist Eure
Leistung zu bewerten«, hob der
Rektor hervor. Die Jugendlichen
seien aus seiner Sicht die
Hauptbenachteiligten dieser
Phase gewesen und würden es
vermutlich auch leider weiter
bleiben, befürchtet er. »In einer
solchen Zeit dann auch noch
seinen Abschluss erfolgreich zu
absolvieren, kann gar nicht
hoch genug bewertet werden«,
würdigte Jedlicka.
Schule im Schuljahr 20/21 sei
definitiv eine Herausforderung
gewesen, siehabeaberauchviel
Energie erzeugt. Neben der
Leistung der Abschlussschüler
müssten auch die Elternhäuser
erwähntwerden, denn»dieHe-
rausforderung Schule wurde
zeitweise komplett nach Hause
verlagert«, so Jedlicka. Ein ganz
großer Dank gebühre daher
auchdenElternundWegbeglei-
tern, die »Euch unterstützt, ge-

Die Corona-Vorgabeneinhal-
tenunddenSchülerInnen
trotzdemdieBegleitungdurch
die Eltern ermöglichen - dieser
Spagat gelangdemAnne-
Frank-Schulverbundauch
dieses Jahr durch einen
Marathon von sechs Zeugnis-
übergabefeiern in Folge. Das
Gymnasiumstellte der
Nachbarschule seineAula zur
Verfügung, so dass die 32
SchülerInnender zwei Klassen
mitHauptschulabschluss, die
acht JugendlichenderKlasse
mitWerkrealschulabschluss
sowie die 61 jungenMenschen
der drei KlassenmitRealschul-
abschlussmit ihrenAngehöri-
gen jeweils dochnoch einen
feierlichen Schlusspunkt an
ihre Schulzeit amEngener
Schulverbund setzen konnten.

Anne-Frank-SchulverbundEngen
verabschiedete 101 SchülerinnenundSchüler aus sechsKlassen

»DasunsbekannteLeben
wurdekomplettaufdenKopfgestellt«

HauptschulabschlussKlassen9Aund9B:
Fachpreise: Marcel Beising (Technik), Sebastian Burkhardt
(Deutsch und Bildende Kunst), Julia Rid (Biologie und Physik),
Raphael Risch (Sport), Nico Winterhalder (Sport). Zwei Lobe für
gute Leistungen (Gesamtdurchschnitt von 2,0 bis 2,4).

WerkrealschulabschlussKlasse 10A:
Jahrgangsbester: Diego Haupt-Eccos. Zwei Lobe für gute Leis-
tungen (Gesamtdurchschnitt von 2,0 bis 2,4).
Engagement als Schulsprecher: Pascal Fleck.

RealschulabschlussKlassen 10A, 10C, 10D, 10E:
Acht Preise für sehr gute Leistungen (Gesamtdurchschnitt bis
1,7), 18 Lobe für gute Leistungen (Gesamtdurchschnitt von 1,8
bis 2,2).
Jahrgangsbeste: SelinaMeßmer.
Fachpreise:Französisch:DennisMaier,Musik:MarieGüthlin,Ge-
schichte: RebeccaUnguras, BildendeKunst: BrigitteGommerin-
ger, AES: Letizia Kopp, Ev. Religion: Rebecca Unguras, Kath. Reli-
gion: Marie Güthlin, Ethik: Mette Schlatterer, Englisch: Ritthyan
Varatharaj, Deutsch: SelinaMeßmer, Gemeinschaftskunde:Ma-
rie Güthlin, Geographie: Brigitte Gommeringer, Sport: MonaHil-
debrand und Rexhep Pollomi, Mathematik: Adrian Tress, Tech-
nik: Adrian Tress, Biologie: Adrian Tress, Chemie: Lena Lorenzen,
Physik: Letizia Kopp,WBS: Lea Zimmermann.
Engagement als Schulsprecher: Louis Hildebrand und Tamara
Wezstein.
Pfarrer-Albert-Riesterer-Geschichtspreis der Gemeinde
Mühlhausen-Ehingen: Adrian Tress.
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Den »Pfarrer-Albert-Riesterer-Preis« der Gemein-
de Mühlhausen-Ehingen für die beste Leistung im Fach Geschichte, zum
21. Mal ausgelobt, überreichte Bürgermeister Patrick Stärk an Adrian Tress
aus Eigeltingen. Der Namensträger des Preises sei ein Freund und Förde-
rer der Jugend gewesen, beschrieb Stärk. »In seiner Zeit wuchs die Minis-
trantenzahl im Ortsteil Mühlhausen rasant an, er gründete die Pfadfin-
derschar und war Trainer beim örtlichen Fußballverein«. Der Nazidiktatur
habe jedoch Riesterers intensives Ankämpfen gegen ihre Erziehungsdok-
trinenmissfallen. So sei er 1941 im KZ Dachau gelandet, das er nurmit sehr
viel Glück 1945 nach der Befreiung von Nazideutschland halbwegs gesund
wieder habe verlassen können, so Stärk. »Man sollte Geschichte nicht nur
auswendig lernen, sondern sie verstehen und in der Gegenwart und der
Zukunft in sein Tun und Handelnmiteinfließen lassen«, verdeutlichte der
Mühlhausen-Ehinger Bürgermeister anhand eines Zitats von Indira Ghan-
di. »Wäre das nämlich der Fall, sähe unsere Welt an manchen Stellen
friedvoller aus - im Globalen wie im Nachbarschaftlichen wie im Familiä-
ren«, betonte Stärk. Bild: Hering

Nach der Zeugnisübergabefeier stellte sich die Klasse 10c der Realschule im Anne-Frank-
Schulverbund mit ihren LehrerInnen stolz zum Foto. Bilder der weiteren Abschlussklassen des Anne-Frank-
Schulverbunds wird der Hegaukurier in der kommenden Ausgabe veröffentlichen. Bild: Hering

terzugeben, undsindbereit, von
ihren Aufgaben zurückzutreten.
Dies ergibt die Möglichkeit, bei
Bedarf Strukturen zu verändern
und neue Impulse zu setzen.
Die Narrenzunft freut sich über
Interessenten, die sich vorstel-
len können, Spaß daran zu ha-
ben, sich in den nächsten Jah-
ren aktiv für die heimische
Fasnacht in Zimmerholz zu en-
gagieren. AlleMitglieder des ak-
tuellen Narrenrats stehen für
Informationen zur Verfügung.
Die formelle Einladung zur Ge-
neralversammlungwird fristge-
recht im Vorfeld zum Termin
erfolgen.
Der Verein hofft, dass sich die
Gesundheitslage stabilisiertund
die Versammlung in ordentli-
chemRahmen stattfindenwird.

Zimmerholz. Die Narrenzunft
Holzklötzle Zimmerholz gibt zur
Vorbereitung folgenden Termin
bekannt: Die Generalversamm-
lung wird für Freitag, 24. Sep-
tember, eingeplant.
Auf der Tagesordnung werden
neben den Geschäftsberichten
für den Verein für das Jahr
2020/21 auch die Geschäftsbe-
richte für das Jahr 2019/20 ste-
hen. Für dieses Geschäftsjahr
wurde aufgrund der Corona-
Schutzmaßnahmen noch keine
Versammlung abgehalten.
IndiesemJahrstehensatzungs-
gemäß Vorstandswahlen an.
Der komplette Vorstand wird
neu gewählt. Einige Mitglieder
des aktuellen Vorstandes/Nar-
renrat wünschen sich, die Ver-
antwortung in neueHändewei-

NarrenzunftHolzklötzle Zimmerholz lädt
am24. September zurGeneralversammlungein

BitteTerminreservieren
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wochs) an alle Haushaltungen in
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terdingen,Weil.
Auflage: 10.810
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Reklamationen an: psg Presse-
und Verteilservice Baden-Würt-
temberg GmbH, kostenlose Hot-
line: 0800 999 5 222, qualitaet@
psg-bw.de

Engen.Heute,Mittwoch, 28. Juli,
treffen sich die Mitglieder des
Oldtimer- und Fahrzeugmu-
seums Engen ab 19.30 Uhr zur
Jahreshauptversammlung im
Oldtimermuseum, Hegaustraße
18. Der Museumsverein lädt
herzlich dazu ein.

Jahreshaupt-
versammlung

Oldtimer- und
FahrzeugmuseumEngen
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Karibikfeeling
mit leckerenCocktails vor de

Freitag, 30. Juli 2021, ab 18:00Uhr, Peterstr. 1e tag,
V.i.S.d.P.: D.Bigerl

er

statt: Konzerte, Theaterauffüh-
rungen, Kunstausstellungen,
Literaturlesungen und Angebo-
te für Kinder. In den Städten,
aber auch auf dem Land: Neben
Radolfzell, Singen, Stockach,
Konstanz und Engen werden
auch Veranstaltungen in Blu-
menfeld, Freudenthal, Bodman,
Böhringen und Gaienhofen
stattfinden.
Die Veranstaltungen umfassen
eine große Bandbreite, sodass
für jeden etwas dabei ist.
Das Programm ist auf der neu-
en Webseite www.kultursom
mer-landkreis-konstanz.de zu
finden. Da Antragstellung und
Planung recht kurzfristig erfol-
gen mussten, sind noch nicht
alle Veranstaltungen termi-
niert. Die Webseite wird daher
laufend ergänzt. Für weitere
Fragen steht Kreisarchivar Dr.
Scheck (friedemann.scheck@
lrakn.de; Tel. 07531/8001903)
gerne zur Verfügung.

Hegau. Mit dem »Kultursom-
mer im Landkreis Konstanz«
setzt der Landkreis Konstanz
seine Bemühungen zur Unter-
stützung der Kulturszene wäh-
rend der Pandemie fort. Um die
regionale Kultur wieder aufle-
ben zu lassen, hat sich der Land-
kreis erfolgreich um Corona-
HilfsgelderderBundesregierung
beworben: Rund 160.000 Euro
an Fördermitteln aus demCoro-
na-Hilfspaket »Neustart Kul-
tur« der Bundesbeauftragten
fürKultur undMedienfließen in
den Landkreis. Zusätzlich hat
der Kreistag 50.000 Euro für ein
pandemiegerechtes Kulturpro-
grammbereitgestellt. DieseGel-
der werden zur Förderung und
Durchführung eines vielfältigen
Kulturprogramms eingesetzt.
Im Rahmen des »Kultursom-
mers im Landkreis Konstanz«
finden zwischen Juli und Okto-
ber im ganzen Landkreis zahl-
reiche Kulturveranstaltungen

FortsetzungderUnterstützungderKulturszene
durchdenLandkreisKonstanz

Kultursommer

Jahresabschluss der Stadtwerke IT & Service
Verwaltungs- GmbH zum 31.12.2020
Die Gesellschafterversammlung der Stadtwerke IT &
Service Verwaltungs-GmbH hat am 22.04.2021 den
Jahresabschluss 2020 mit einer Bilanzsumme von
25.945,03 Euro und einem Jahresüberschuss von
2,77 Euro festgestellt.
Die WIBERAWirtschaftsberatung AG, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft erteilte am 19.03.2021 den
entsprechenden Bestätigungsvermerk. Der Jahres-
abschluss und Lagebericht sind bei der Stadtwerke
Engen GmbH, Eugen-Schädler-Straße 3 (Kunden-
center) vom 02.08.2021 bis 10.08.2021 während den
üblichen Geschäftszeiten zur Einsichtnahme ausge-
legt.

Udo Rothmund, Geschäftsführer

Jahresabschluss der Stadtwerke IT & Service
GmbH & Co. KG zum 31.12.2020
Die Gesellschafterversammlung der Stadtwerke IT
& Service GmbH & Co. KG hat am 22.04.2021 den
Jahresabschluss 2020 mit einer Bilanzsumme von
660.479,46 Euro festgestellt. Ein Jahresüberschuss /
Jahresfehlbetrag besteht nicht.
Die WIBERAWirtschaftsberatung AG, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft erteilte am 19.03.2021 den
entsprechenden Bestätigungsvermerk. Der Jahres-
abschluss und Lagebericht sind bei der Stadtwerke
Engen GmbH, Eugen-Schädler-Straße 3 (Kunden-
center) vom 02.08.2021 bis 10.08.2021 während den
üblichen Geschäftszeiten zur Einsichtnahme ausge-
legt.

Udo Rothmund, Geschäftsführer

Jahresabschluss der Hegauwind GmbH & Co. KG
- Verenafohren zum 31.12.2020

Die Gesellschafterversammlung der Hegauwind GmbH & Co. KG
- Verenafohren hat am 23.04.2021 den Jahresabschluss 2020 mit einer
Bilanzsumme von 15.193.555,48 Euro festgestellt und einem Jahres-
überschuss von 186.724,35 Euro festgestellt.

Die WIBERA Wirtschaftsberatung AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
erteilte am 19.03.2021 den entsprechenden Bestätigungsvermerk.
Der Jahresabschluss und Lagebericht ist bei der Stadtwerke Engen
GmbH, Eugen-Schädler-Straße 3, 78234 Engen (Kundencenter) vom
02.08.2021 bis 10.08.2021 während den üblichen Geschäftszeiten zur
Einsichtnahme ausgelegt.

Dominic Bien, Geschäftsführer
Peter Sartena, Geschäftsführer

Jahresabschluss der Hegauwind Verwaltungs-GmbH zum 31.12.2020
Die Gesellschafterversammlung der Hegauwind Verwaltungs-GmbH hat
am 23.04.2021 den Jahresabschluss 2020 mit einer Bilanzsumme von
28.062,87 Euro und einem Jahresüberschuss von 244,44 Euro festgestellt.
Die WIBERA Wirtschaftsberatung AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
erteilte am 19.03.2021 den entsprechenden Bestätigungsvermerk. Der
Jahresabschluss und Lagebericht ist bei der Stadtwerke Engen GmbH,
Eugen-Schädler-Straße 3, 78234 Engen (Kundencenter) vom 02.08.2021
bis 10.08.2021 während den üblichen Geschäftszeiten zur Einsichtnahme
ausgelegt.

Dominic Bien, Geschäftsführer
Peter Sartena, Geschäftsführer
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siker ihr Können und nahmen
ihr Publikum gefühlt zu jeder
Sekunde mit. Dieses animierte
die Bandmitglieder, bestehend
aus Daniel Sernatinger, Burk-
hart Spellenberg, Martin Hess,
Michael »Fisch« Maisch, Jo-
hannes Weindel und Martin
Herrmann, zu musikalischen
Höchstleistungen.Da jazzteund
swingte die Freilichtbühne hin-
ter dem Rathaus. Nach dem
Weltklassesong »What a won-
derful world« von Louis
Armstrong und der zweiten Zu-
gabe »Bye bye black bird« von
Henderson verabschiedete sich
die Band nach zwei Sets von je
circa eineinhalb Stunden purer
Spielfreude bis hoffentlich im
nächsten Jahr.
Im Ressort StubenAct von Pat-
riciaScülfortgehtes imOktober
diesen Jahres weiter mit Martin
Schmitt, Klavierkabarett aus
München, und dem Comedian
Micha Marx mit seinem Pro-
gramm »Vom Leben gezeich-
net«. Der Hegaukurier wird je-
weils aktuell berichten.

Hegau.Beschwingtund fröhlich
ging es los am Samstag, 17. Juli,
um 19.30Uhr. Die sechsMusiker
von »Dixie’s Treibhaus Ventil«
vom Breisgau bis nach Ravens-
burg begeisterten von Anfang
an das Publikumund»jazzten«
kräftig. Die Stücke führten von
den Südstaaten über New Or-
leans bis nach Chicago. Nach elf
Jahren trat die Band erstmals
wieder in Engen auf und trotz
launischem Wetter folgten cir-
ca 70 begeisterte Besucher der
Einladung der Stubengesell-
schaft Engen und kamen voll
auf ihre Kosten. Begeisterte
Zwischenrufe, Klatschen, Wip-
pen, da konnte sich niemand
dem »spirit« des Jazz entzie-
hen. Selbst ein kurzer Regen-
schauer konnte die Stimmung
nicht bremsen.
Seit 50 Jahren besteht die Band
nunmehrundzuKonzertbeginn
machte ihr Leader Johannes
Weindel gleich klar, dass das ge-
wünscht nicht der letzte Auf-
tritt in Engen war. Nach und
nach zeigten die einzelnen Mu-

Stubengesellschaft lud zuKlappstuhlkonzert ein

BesteUnterhaltungmit
»Dixie’sTreibhausVentil«

Rund 70 Besucherinnen und Besucher genossen das Konzert von »Dixie’s
Treibhaus Ventil« auf der Freilichtbühne und trotzten demWetter.

Nach elf Jahren trat die Band erstmals wieder in Engen auf und freut sich
auf weitere Konzerte. Bilder: Stubengesellschaft Engen

DasWort Trinkwasser darf

man ruhig wörtlich nehmen:

Frisch, sauber und gesund

und am besten direkt aus

der Leitung.

Durst vom Spielen,
Wasser von den Stadtwerken

Stadtwerke Engen GmbH
T 07733/9480-0
info@stadtwerke-engen.de
www.stadtwerke-engen.de

Humberts Oliven & Feinkostwelt
Detlef Humbert
Wilhelm-Maybach-Str. 4
78234 Engen-Welschingen
www.humberts.de

Für die Auslieferung unserer Feinkostprodukte
– immer Dienstagvormittags – suchen wir einen

Fahrer/in (m,w,d) (FS B)
auf Mini-Job Basis.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter Telefon
0177 888 3560 oder per Mail info@humberts.de

WIR SUCHEN SIE
als zuverlässigen und verantwortungsbewussten Zusteller,
(ab 13 Jahren, Rentner, Hausfrauen) für Anzeigenblatt-
verteilung in Aach und Engen.
psg Presse- und Verteilservice Baden-Württemberg GmbH
www.psg-bw.de/bewerben Telefon 0800-999-5-666 (kostenfrei)
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Ball gerne auf und will die För-
der- und Sozialprojekte des
Clubs weiter mit Leben erfüllen
und voranbringen. Unter sei-
nem Jahresmotto »Mensch
und Natur« soll die Freund-
schaft im Club weiter gestärkt
werden und interessante Ver-
anstaltungen das Clubleben be-
reichern. Der Club soll für neue
Mitglieder weiter eine hohe An-
ziehungskraft ausüben. Sie gra-
tulierte Wolfgang Sachs für das
hervorragende Präsidentschafts-
jahr, das den Club in jeder Hin-
sicht weitergebracht hat. Ab-
schließend stellte er den
Nachfolger von Rania Akari vor.
Incoming Präsident Dr. Thomas
PetersenwirddenClubimnächs-
ten Clubjahr 2022/23 leiten.
Rotary International ist eine
weltweite Vereinigung berufs-
tätigerMänner und Frauen. Von
seinenMitgliedern werden her-
ausragende berufliche Leistun-
gen, persönliche Integrität, eine
weltoffene Einstellung sowie
die Bereitschaft zu gemeinnüt-
zigem Engagement erwartet.
Toleranz gegenüber allen Völ-
kern, Religionen, Lebensweisen
und demokratischen Parteien
ist für Rotarier oberstes Gebot.
Sie wollen denen zur Seite ste-
hen, die sich nicht selbst helfen
können: im lokalen Umfeld der
eigenenGemeindeund in inter-
nationalen humanitären Hilfs-
projekten.
Dabei stehen, angelehnt an die
sogenannten Millenium De-
velopment Goals der UNO, fol-
gende Bereiche besonders im
Fokus:
- Frieden und Konfliktpräven-
tion/-lösung,
- Krankheitsprävention und-
behandlung,
-Wasser undHygiene,
- Gesundheitsfürsorge für Müt-
ter und Kinder,
- Elementarbildung,
- Wirtschafts- und Kommunal-
entwicklungen.

Engen. Der abgebende Präsi-
dent Wolfgang Sachs bedankte
sich bei den Mitgliedern für die
freundschaftliche Unterstüt-
zung und Mitgestaltung wäh-
rend seinesAmtsjahres undgab
den Wechselstab an die neue
Präsidentin Rania Akari für das
Jahr 2021/2022 weiter. Er erin-
nerte in einem Rückblick an die
vielen anspruchsvollen Vorträ-
ge und die Fortsetzung der so-
zialen Projekte des Clubs. So
engagierte sich der 2006 ge-
gründeteClub vonBeginnan im
weltweit geführten Kampf
gegen die Kinderlähmung, für
das die Rotarier International
mehr als 1,8MilliardenUSDollar
gespendet haben. Seit Jahren
unterstützt der Club auch das
regionale Alkoholpräventions-
projekt b.free. Finanziell undak-
tiv gefördert werden unter an-
deremdazunochdieAusbildung
junger Klosterschülerinnen zur
tibetischen Ärztin und das so-
zialpädagogische AWO-Projekt
SKIPSY in Singen.
Die neue Präsidentin nahm den

WeiterhingroßesEngagementbei sozialenProjekten

Unter verändertenBedingun-
gen aufgrundder Corona-Pan-
demie vollzog sich der diesjäh-
rige turnusgemäße
Präsidentenwechsel des
Rotary ClubsA81-Bodensee-
Engen. ImRestaurant Cubistar
imDienstleistungszentrum
Cube traf sich der Club in
entspannter Atmosphäre.

Präsidentenwechsel
beimRotaryClub

Club-Präsident Wolfgang Sachs (rechts) gibt an Rania Akari (links) weiter.
In der Mitte der neue Incoming Präsident Dr. Thomas Petersen.

Bild: Privat

nen, einKind, einen Jugendlichen
oder eine erwachsene Person bei
sich aufzunehmen und im Alltag
zu begleiten. Fachkräfte der Stif-
tung Liebenau sorgen für eine
dauerhafteBegleitungdurchden
Fachdienst sowie ein angemes-
senes Betreuungsentgelt. Infos
unter: Stiftung Liebenau, Betreu-
tes Wohnen in Familien (BWF),
Tel. 07731/596962, www.stiftung-
liebenau.de/teilhabe.

Hegau. Auch in Corona-Zeiten
brauchen Menschen mit Behin-
derungen Gastfamilien, in denen
sie gut begleitet leben können.
Gesucht werden daher Familien
oderEinzelpersonen, dieeinZim-
mer oder eine kleine Wohnung
frei haben. Fachkenntnisse sind
nichterforderlich.DieGastfamilie
sollte Freude am Umgang mit
Menschen mit Behinderungen
haben und sich vorstellen kön-

StiftungLiebenauTeilhabebietet fachlicheBegleitung

Gastfamiliengesucht

Wir suchen eine/n Glas- und
Gebäudereiniger/in

auf Vollzeit mit Führerscheinklasse B für PKW.

Bitte melden unter Tel. 0 77 33 / 18 45
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Engen (her). DasWettermachte
dem Marketing-Verein Engen
(MEV) am vergangenen Sams-
tag einen Strich durch die Pla-
nung des ersten »Blue Hour«-
Konzertes mit der Band
»Schlaflos«.
»Wir konnten nicht im strö-
menden Regen aufbauen«, so
MEV-Vorstandssprecherin Ber-
ta Baum, »später war es dann
schön, aber da hätte schon auf-
gebaut seinmüssen. Wir wollen
das Konzert auf jeden Fall so
bald wie möglich nachholen -
am Besten in der ersten Au-
gust-Hälfte«. Der Hegaukurier
wird darüber informieren,wann
das Konzert nachgeholt wird.
Auch der Touristik-Verein En-
gen, der in die Organisation ein-
gebunden war, bedauert den
wetterbedingten Ausfall des
Konzertes.
Ein »Blue Hour«-Konzert mit
der Trachtenkapelle Stetten
präsentiert der Marketing-Ver-
ein am Donnerstag, 12. August,
um 18.30 Uhr.

»BlueHour«-Kon-
zert verschoben

Marketing Engen

EineKräuterführungmitMeditationfindet amSams-
tag, 31. Juli, am Vulkanberg Höwenegg statt. Interessierte können die
kraftspendenden, deftigen und filigranen Helferlein entlang des Weges-
randes kennenlernen. Unterhaltsam und eindrucksvoll gibt die erfahren-
de KräuterpädagoginWaltraudMöhrke Einblicke in die sichtbareWelt der
anwesenden Kräuter. Anschließend begeben sich die Teilnehmer auf eine
geführte, meditative Reise in die Welt der Kräuter und ihrer Wesen. Die
Meditation wird geleitet von Entspannungspädagogin Karin Pietzek. Die
Führung findet von 19 bis 21 Uhr statt und kostet 18 Euro pro Person (für
zwei Stunden). Teilnahme nur mit Voranmeldung bei: Karin Pietzek, Tel.
07733/5014919, dagita@hegau-druiden.de. Bild: Touristik-Verein Engen

Engen.Diemonatliche Energie-
beratung der Energieagentur
Kreis Konstanz berät kostenfrei
und neutral zu den Themen
Heizkosteneinsparung, Wärme-
dämmung,Heiz- undSolartech-
nik, Warmwasserbereitung, re-
generative Brennstoffe und die
Fördermöglichkeiten.
Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeitmit der Verbrau-
cherzentrale angeboten und
findet jeden dritten Montag im
Monat von 15:30 bis 17:30 Uhr
im Bürgerbüro Engen statt.
Nächster Beratungstermin ist
amMontag, 16. August.
Um die Terminwünsche vorbe-
reiten zu können, ist eine An-
meldung bei der Energieagen-
tur Kreis Konstanz gGmbH
notwendig, Tel. 07732/939-1234.

Kostenfreie
Energieberatung

Energieagentur

Redaktions- und
Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

WIR STELLEN EIN!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen Mitar-
beiter (m/w/d) für den Bereich Empfang/Telefonzentrale in Vollzeit
(zunächst befristet auf 2 Jahre als Elternzeitvertretung).

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einer erfolgreich
aufgestellten international agierenden Firma sowie einem engagierten

dynamischen Team.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvor-

stellung, sowie Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins an:
personal@foerster-technik.de

Folgende Aufgaben erwarten Sie u.a. bei uns:

Wir sollten uns kennenlernen, wenn Sie:

• Empfang und Betreuung unserer
• Besucher und Kunden
• Telefonzentrale in Deutsch und
Englisch

• E-Mail und Postbearbeitung

• Dokumentenmanagment
• Verwaltung der Bestellungen von
Büromaterial

• Allgemeine Bürotätigkeiten

• eine kaufmännische Ausbildung
absolviert haben

• über Berufserfahrung in einer
vergleichbaren Position verfügen

• durch ein freundliches und ver-
bindliches Auftreten überzeugen

• ein ausgeprägtes Kommunika-
tionsvermögen sowie gute münd-
liche Englischkenntnisse besitzen

• es gewohnt sind, selbstständig,
sorgfältig sowie eigenverant
wortlich zu arbeiten

Förster-Technik GmbH | Gerwigstr. 25 | 78234 Engen | 07733/9406-0

Beginn ca. 20:30 Uhr

Einlass+Bewirtung: ab 19:30 Uhr

Eintritt: Euro 6,-- (Ermäßigung mit Sozial-Pass 50%)

bei Dauerregen in der neuen Stadthalle Engen!
Karten müssen möglichst per Mail reserviert werden: SKuechler@engen.de

Bitte denken Sie an entsprechende Kleidung etc. Gerne können eigene Stühle mitgebracht werden.

Freitag, 27.August

Samstag, 28.August

Open-Air-Kinonächte im Erlebnisbad Engen

Weißbier
im Blut
96 Min., FSK: ab 12

Einst war Kommissar Kreuzeder der beste

Kommissar des Morddezernates Niederbayern,

doch diese glorreichen Tage liegen lange zurück.

Inzwischen klärt Kreuzeder kaum noch einen

Fall auf, weil er das Gefühl hat, dass es mit der

Menschheit zu Ende geht, und er sich nicht

einmischen will. Doch eines Tages wird der

Kommissar von einem ganz besonderen Fall aus

dem Dauerrausch gerissen, mit dem er seine

Frühpensionierung zu erzwingen versucht...

Ein Krimi wie Niederbayern, ungehobelte

Schale, echter Kern.

Jim Knopf
und die wilde 13
109 Min., FSK: ab 6 Jahren

Ein neues Abenteuer für Jim Knopf und

Lokführer Lukas. Ein Jahr nach den Ereignissen

geht das Leben in Lummerland wieder seinen

gewohnten Gang. Doch es ziehen dunkle

Wolken auf: Die Wilde 13 hat erfahren, dass

Frau Malzahn besiegt wurde, und will dafür nun

Rache nehmen. Währenddessen ist Prinzessin Li
Si bei Jim Knopf zu Besuch. Ihr kann Jim sein

größtes Geheimnis anvertrauen: Er möchte

endlich die Wahrheit über seine Herkunft

erfahren. Nach dem gleichnamigen Buch von

Michael Ende. Ein großes Abenteuer!
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Unsere Kinder sind unsere Zukunft!
Unser Kinderhaus Sonnenuhr wird größer. Wir erweitern unsere Kindertagesstätte um
eine weitere Tagesgruppe sowie eine Krippengruppe. Deshalb benötigen wir
Verstärkung!

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt eine

Fachkraft als stellvertretende Leitung (m/w/d)
Wir wünschen uns eine Fachkraft mit abgeschlossener Ausbildung zum/r staatlich
anerkannten Erzieher/in mit mehrjähriger Berufserfahrung und Führungsqualität.

Weiter benötigen wir mehrere

Erzieher-/ innen (m/w/d)
oder qualifizierte Kräfte nach § 7 KiTaG, sowohl in Vollzeit wie auch in Teilzeit

(ab 70% Beschäftigungsumfang)

Wir erwarten:
Wertschätzung und Sensibilität für die Situation von Familien und Mitarbeiter*innen,
selbständiges und zugleich teamorientiertes Arbeiten, Kreativität und Ideenreichtum,
hohe Flexibilität und Belastbarkeit.

Wir bieten:
Eine leistungsgerechte Vergütung nach dem TVöD-SuE.
Ein attraktives betriebliches Gesundheitsmanagement.
Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem engagierten Team.

Näheres über unsere Kindertageseinrichtungen und deren Arbeit erfahren Sie im
Internet oder rufen Sie einfach direkt bei uns an.

Sind Sie Interessiert? Dann senden Sie uns eine aussagefähige Bewerbung bis
spätestens 31.07.2021 an die

Stadtverwaltung Engen, Personalamt, Hauptstraße 11, 78234 Engen.
Gerne auch per E-Mail an: bewerbungen@engen.de (max. 8 MB)

Für Fragen steht Ihnen Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter Tel.
07733/502203 oder Kinderhausleiterin Elvira Windmüller unter 07733/1612 gerne zur
Verfügung.

(Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie auf der Startseite unserer Homepage unter dem Kontaktformular)

Besuchen Sie uns auch im Internet: www.engen.de



HegauKurierMittwoch, 28. Juli 2021 Seite 17

Als Arbeitgeber für mehr als 220 Beschäftigte liegt uns die Ausbildung
von qualifiziertem Personal am Herzen. Die Nachwuchsförderung, nicht
nur als Träger unserer Kindertagesstätten und Schulen, sondern auch
gerade als ausbildender Arbeitgeber, ist uns ein besonderes Anliegen.

Bewerben Sie sich jetzt für eine Ausbildung 2022 zur/m

Bachelor of Arts (B. A.)
Gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst
Die Zulassung ist bei der Hochschule Kehl zu beantragen.
Näheres unter www.hs-kehl.de.

Verwaltungsfachangestellte/r
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung

Anerkennungspraktikant/in für den Beruf Erzieher/in
Im Anschluss an die zweijährige Fachschule für Sozialpädagogik

Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur Erzieher/in (PIA)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bis zum
01. Oktober 2021 bei der

Stadtverwaltung Engen, Personalstelle,
Hauptstraße 11, 78234 Engen
 bewerbungen@engen.de (max 8 MB)

Für Fragen steht Ihnen Personalsach-
bearbeiterin Marianne Wikenhauser unter
 07733 502-203 gerne zur Verfügung.

Wir bieten
Ausbildungsplätze

Herzlich Willkommen
bei der

Stadt Engen

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung

(Informationen zur sicheren
Kommunikation finden Sie auf der

Startseite unserer Homepage unter dem
Kontaktformular)

Besuchen Sie uns auch im
Internet: www.engen.de



HegauKurier Mittwoch, 28. Juli 2021Seite 18

schutzziele, vor allem die Re-
duktion des CO2-Ausstoßes ist
mit Investitionen im Bereich
der energetischen Sanierung
der Gebäude und der Moderni-
sierungder technischenGebäu-
deausstattung verbunden, die
sich als Ausgaben im städti-
schen Haushalt niederschlagen
werden«, erläuterte Michaela
Schramm.
Die Kommunen werden auf
ihremWeg zur Klimaneutralität
vom Land Baden-Württemberg
und vom Bund durch spezielle
Zuschuss- und Förderprogram-
me wie zum Beispiel das Pro-
gramm »KLIMASCHUTZ PLUS«
unterstützt.
Da im Rahmen der Erreichung
der Klimaneutralität zusätzli-
che Aufgaben auf die Kommu-
nen zukommen werden, wie
zum Beispiel die Bestandsauf-
nahme und Bilanzierung, die
Entwicklung und Abstimmung
eines Treibhausgas-Reduk-
tions-Fahrplans, die schrittwei-
se Umsetzung der definierten
Maßnahmen, die Dokumenta-
tion, Kommunikation und Öf-
fentlichkeitsarbeit, fördert das
Land zusätzliche Personalstel-
len (abhängig von der Einwoh-
nerzahl) mit 65 Prozent über
einen Zeitraumvon fünf Jahren.
Da die zusätzlichen Aufgaben
nichtmit der vorhandenen Per-
sonalstruktur erfüllt werden
können, ist hier die Möglichkeit
einer Kooperation mit anderen
Kommunen denkbar. In diesem
Rahmen kann die Förderung
von ein bis zwei Stellen für»Be-
auftragte für eine klimaneutra-
le Kommunalverwaltung« über
einen Zeitraum von bis zu fünf
Jahren beantragt werden.
»Es ist ein Gebot der Stunde,
sich mehr um den Klimaschutz
zu kümmern. Das wird ein
Schwerpunktthema der kom-
menden Jahrzehnte«, kündigte
Bürgermeister Johannes Mo-
ser an. In Wortmeldungen be-
tonten Gemeinderäte aller
Fraktionen ebenfalls die Not-
wendigkeit zumHandeln.

Die Ergebnissewerden in einem
Zeit- und Kostenplan doku-
mentiert. Hierbei soll das Bera-
tungsangebot der KEA (Klima-
schutz- und Energieagentur
Baden-Württemberg GmbH)
und der Energieagentur Kreis
Konstanz beziehungsweise ex-
terner Berater zur Unterstüt-
zung herangezogenwerden.

4. Klimaneutralität der Stadt-
verwaltung bis 2040 anstre-
ben: Ziel ist, dass die Stadtver-
waltung Engen bis spätestens
2040 ihren maximal möglichen
Beitrag zur Klimaneutralität in
den Bereichen Liegenschaften,
Beschaffung und Fuhrpark er-
bringt. Nach dem Vorliegen des
konkreten Maßnahmenplans
für die Sanierung der städti-
schen Liegenschaften und den
Planungen für das Erreichen
der Klimaneutralität der Stadt-
verwaltung sind diese der Bür-
gerschaft zu präsentieren. Die
Ergebnisse sollen mit einem
Bürgerkreis besprochen und
beratenwerden.

5. Klimaneutrale Gesamtstadt
Engen: Für alle weitergehenden
Klimaschutzmaßnahmen wie
Mobilität, Private Haushalte, In-
dustrie und Gewerbe ist auf das
Klimaschutzkonzept des Land-
kreises Konstanz zu verweisen.
Der Kreis Konstanz ist gerade in
denProzess zur Erarbeitung des
»Integrierten Klimaschutzkon-
zeptes LandkreisKonstanz«ge-
startet. Das Konzept verfolgt
hierbei einen gemeinsamen
Ansatz. Eswird»vonund für die
Region« erstellt. Dies bedeutet,
dass eseinbreitesBeteiligungs-
verfahren geben wird, an dem
sich alle Kommunen im Kreis,
die wirtschaftlichen und priva-
ten Akteuren beteiligen kön-
nen. Es wird dieMöglichkeit ge-
ben, aktiv anderGestaltungvon
Klimaschutzmaßnahmen mit-
zuwirken.

6. Umsetzung der Bausteine:
»Die Umsetzung der Klima-

zum Jahr 2040 eine weitgehend
klimaneutrale Verwaltung anzu-
streben. DanebenerhaltenKom-
munen, die die Unterstützungs-
erklärung unterzeichnet haben,
beimFörderprogrammenKlima-
schutz-Plus und KLIMOPASS
eineerhöhteFörderquote.

2. Ausbau und Vertiefung des
Kommunalen Energiemanage-
ments: Der Energiebericht soll
die Verbrauchswerte der städti-
schen Gebäude, der Straßenbe-
leuchtung, des Freibades und
des städtischen Fuhrparks ab-
bilden. Die Anlageneinstellun-
gen sind weiter zu optimieren
und die Nutzer zu sensibilisie-
ren. Durch diese Maßnahmen
soll das Einsparpotenzial ermit-
telt werden und dadurch Ener-
gieeinsparungen erzieltwerden.

3. Ermittlung des Investitions-
bedarfs- und Maßnahmen zur
Senkungder CO2-Emissionen:
Für städtische Gebäude und
Heizungsanlagen bereits be-
stehende Projektlisten im Be-
reich der Gebäudesanierung
sollen zu einem detaillierten
Konzept fortgeschrieben wer-
den, um die bisherigen CO2-
Emissionen zu senken. Jedes
Gebäude und jede Heizungsan-
lage wird anhand des baulichen
Zustands, Alters und Energie-
verbrauchs bewertet und erhält
eine Priorität. Die Planung soll
bei den größten Energiever-
brauchern der Stadt (Schulen,
Hallen, Straßenbeleuchtung)
beginnen, da dort die Einspa-
rungseffekte am größten sind.

Engen (her). Nach Rücksprache
von Michaela Schramm, im
Stadtbauamt Engen für den
Umweltbereich zuständig, mit
der Klimaschutzmanagerin des
Landkreises Konstanz und dem
Geschäftsführer der Energie-
agentur Kreis Konstanz werden
der Stadt Engen die Umsetzung
von Bausteinen empfohlen, um
im Bereich des Klimaschutzes
gut aufgestellt zu sein:
1. Unterzeichnung der Unter-
stützenden Erklärung zum Kli-
maschutzpakt zwischen dem
Land Baden-Württemberg und
den Kommunalen Landesver-
bänden. Es verfolgt das Ziel, bis

Klimaschutz ist ein komplexes
Themaund fordert die
Unterstützung aller. Die
Notwendigkeit, rasch zu
handeln, sieht auchder
Engener Gemeinderat und
beschloss nach einer ausführ-
lichenPräsentationdurch
Michaela Schrammdie
Unterzeichnungder»Unter-
stützendenErklärung« zum
Klimapakt. Er beauftragte die
Verwaltung,mit anderen
Kommuneneine Lösung für
die Schaffungeiner gemeinsa-
menPersonalstruktur für
einenBeauftragten für eine
klimaneutrale Kommunalver-
waltung zu erarbeiten, das
Kommunale Energiemanage-
ment zu vertiefen, den
Investitionsbedarf zu ermit-
teln undeinen zeitlichen
Fahrplan für die Realisierung
der einzelnenMaßnahmen
2035/2040 zu erstellen.

Gemeinderat beschlossMaßnahmen fürdenKlimaschutzbei der Stadtverwaltung - Teil 2

Kommunennehmenbeim
KlimaschutzeineVorbildrolleein

Redaktions- u. Anzeigenschluss Montag 12 Uhr

 Grillfleisch und Grillwürste vom Rind und Schwein
 Suppenfleisch vomWeiderind , Gulasch

Waldpilzpfanne, Hackfleisch vom Rind u. Schwein
 Frische Eier, frisches Saisongemüse

Öffnungszeiten:
Di. 8.00–12.00 Uhr, Do. 8.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr,
Fr. 8.00–12.00 und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 8.00–12.00 Uhr



HegauKurierMittwoch, 28. Juli 2021 Seite 19

ken aus früheren Zeiten und
übten die altdeutsche Schrift
mit Griffel und Schiefertafel.
Ebenfalls durften Spiele von
früher ausprobiert, Seile herge-
stellt und alte Wohnhäuser be-
sichtigt werden.
Die vielen Tiere, vor allem aber
die Ziegenbabys ließendasHerz
der Schülerinnen und Schüler
ebenso höher schlagen wie der
tolle Abenteuer-Spielplatz auf
demGelände.
Etwas schmutzig, aber um viele
Erfahrungen reicher und sehr
zufrieden traten alle am Nach-
mittag denHeimweg an.

Engen. Zum Schuljahresende
war es den dritten Klassen der
Grundschule Engen möglich,
eine Studienfahrt ins Freilicht-
Museum in Neuhausen ob Eck
zu unternehmen.
Auch das sehr regnerischeWet-
ter konnte die Vorfreude der 72
Schülerinnen und Schüler nicht
trüben. Nach der Busfahrt be-
gaben sich die Kinder klassen-
weise auf eine geführte Entde-
ckungstour. Das Personal des
Freilichtmuseums gestaltete
ein vielfältiges und lehrreiches
Programm für die Kinder. Be-
geistert saßen sie in Schulbän-

GrundschülermachtenAusflugnachNeuhausenobEck

Kindheit früher-
KindheitaufdemLande
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Begeisterung pur über den ersten Wettkampf der Saison bei den Nach-
wuchssportlern des TV Engen. Bild: TV Engen

Enya Minge, die 7,8 Sekunden
über 50 Meter (m) sprintete,
3,74 mweit sprang und den Ball
auf 29,50mwarf. Bei denelfjäh-
rigen Jungen zeigte Sedric Saur
im Weitsprung mit 4,09 m und
imBallwurfmit 34mdie besten
Leistungen des Tages.
Der zehnjährigeMaximilianRie-
ker erreichte 3,32 m im Weit-
sprung. Bei den zehnjährigen
Mädchen ragte Mia-Sofia Zan-
ger heraus, die die 50 m in 8,4
Sekunden zurücklegte und 3,50
mweit sprang.
Bester Neunjähriger war Noah
Wabrig mit 3,38 m im Weit-
sprung und 21,50m imBallwurf.
Laura Kreß und Marit Kinzner
schlossen als Beste der Neun-
jährigen ab.
Lea Kampfmeyer war die
Schnellstemit 5,6 Sekundenauf
30mundLaura sprangmit 3,00
mamweitesten.
Der achtjährige Mads Wangerin
war der Schnellste seiner Al-
tersklasse auf 50 m (5,8 Sekun-
den), dafür sprang Mika Minge
3,06 m weit und warf den Ball
auf 14,5m. Die achtjährigeWari-
so Chonyera warf den Ball am
weitesten (14,5 m) und sprang
mit 2,86 m am weitesten und
sicherte sich damit den 1. Platz
im AK 8.
Liam Straub (sieben Jahre)
sprintete auf 30m in6,8 Sekun-
den. Die ebenfalls siebenjährige
Zoé Mara benötigte nur 5,9 Se-
kunden auf 30 m und sprang
tolle 2,95mweit. Der Schlagball
landete bei 11m.

Engen. Mit Begeisterung nah-
men die Kinder der Trainings-
gruppen von U8 bis U12 des TV
Engen das Angebot des Baden-
Württembergischen Leichtath-
letikverbandes in Verbindung
mit dem Unterstützer, den ba-
den-württembergischen Volks-
und Raiffeisenbanken, an und
waren voll motiviert beim Drei-
kampf aus Sprint, Weitsprung
und Ballwurf und einer an-
schließenden Staffel dabei. Es
gibt eine Fortsetzungdieses pa-
rallel in den Vereinen laufenden
Wettbewerbs nach den Som-
merferien, wenn zentral alles
ausgewertet ist. Ziel ist eine
breite Sichtung zunächst auf
Vereinsebene und die Weiter-
führung auf Regionalebene, um
die Aktivitäten nach der langen
Pause durch Coronawieder auf-
leben zu lassen. Für die jungen
Sportler gab es Urkunden und
Preise und sie freuten sich, ihre
Leistungsfähigkeit endlich wie-
der zeigen zu können.
Die frühere VR-Talentiade kann
aufgrund der Hygienebestim-
mungen noch nicht mit den
Schulen zusammen durchge-
führt werden. Die Trainerinnen
Annette Rieder, Tatjana Czom-
bera, Isabel Meier-Lang und Ni-
cole Minge waren angetan vom
Wettkampfeifer ihrer Kinder,
die von den Eltern und Helfern
als Kampfrichter toll unterstützt
wurden. Die Bratwurst, die ge-
fehlt hat, gibt es dann hoffent-
lich nächstes Jahr wieder.
Beste elfjährige Athletin war

35Kinder zwischensiebenundelf JahrenamStart

LandesweiteVR-Talentiade
inEngenerfolgreich

Ein erfolgreiches Team in Lörrach: (hinten von links) Achim Arians, Mi-
chelle Czombera, Pauline Arians, Fabien Braun und Winfried Herzig sowie
(vorne von links) Emely-Marie Hoppe, Thomas Kamenzin und Lilly Geßler.

Bild: TV Engen

DiemeistenMedaillen sammel-
teFabienBraun (W15). Diemoti-
vierteWerferinwartetemit drei
Bestleistungen in den Wurf-
und Stoßwettbewerben auf. Zu-
nächst verbesserte sie sich im
Speerwurf auf tolle 32,38 m
(Platz 3), dann steigerte sie sich
im Diskuswurf auf 28,25 m und
schließlich holte sie Silber im
Kugelstoßenmit 11,25m.
Ebenfalls tollen Leistungen
zeigtedie 14-jährigePaulineAri-
ans. Sie steigerte sich im Dis-
kuswurf auf 24,15 m (Platz zwei)
und im Speerwurf auf 26,09 m
(Platz 3).
In der Staffel konnten die Mäd-
chen U16mit einer neuen Best-
zeit glänzen. In 51,73 Sekunden
über 4 x 100m kamen Czombe-
ra, Geßler, Braun und Hoppe als
Dritte ins Ziel.
Der einzigemännliche Vertreter
des TV Engen, Jan Offenberg,
startete über 100merfolgreich.
Er verbesserte seine Bestzeit
auf 12,53 Sekunden (Platz 12)
und erreichte im Hochsprung
die Höhe von 1,50m (Platz 7).
Weitere Ergebnisse unter
https://ergebnisse.leichtathlet
ik.de/Competitions/CurrentList
/275715/5217.

Engen. Dass es neben vielen
Medaillen keine Goldene gab,
war nur ein Wermutstropfen
für die Engener Leichtathleten
an einem ereignisreichenWett-
kampftag in Lörrach. Viel wich-
tigerwar dieQualität der Ergeb-
nisse mit vielen Bestleistungen
und Erfolgserlebnissen.
Die ersten Bestleistungen gab
es für die Hürdenläuferinnen.
Lilly Geßler (W15) verbesserte
sich über 80 Meter Hürden auf
tolle 12,23 Sekunden (Platz 4),
genauso wie Emely-Marie Hop-
pe mit 13,01 Sekunden (Achte)
sowie Michelle Czombera mit
13,02 Sekunden (Neunte). Lilly
schrammte über 300Meter (m)
Hürden mit ihrer Zeit von 46,78
Sekunden denkbar knapp mit
zwei Hundertstelsekunden an
Gold vorbei. Für sie war es ein
wichtiger Test für die Deut-
schenW15-Meisterschaften, bei
der sie noch einiges am Lauf
verbessern kann.
Emely-Marie bestätigte über
100 m ihre gute Laufform mit
13,06 Sekunden (Platz 6) und
Michelle bestätigte ihre gute
FormimHochsprungmiteinem
sauberen Sprung über 1,48 m.
Platz Vier war der Lohn.

Engener Leichtathleten laufenbei
BadischerMeisterschaft inLörrachzuHöchstformauf

SiebenMedaillenbei
Nachwuchsmeisterschaften
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endlich beginnen: Die Clownak-
robaten zeigten ihre Künste am
Bodenläufer und der Turnstan-
ge. ClowninClaraund ihreKolle-
gin Florentina belustigten das
Publikum mit kleinen Einlagen.
Weitere Showacts waren die
Rope Skipping Gruppe mit Ein-
zelseil- und Großseiltricks, Ba-
lance auf dem Rola-Bola-Brett
und eine Gruppe von sieben
Kindern, die leuchtendbunte
Flags schwangen. Die Vierer-
Einradgruppe präsentierte
einen tollen Mix unterschiedli-
cher Tricks, welche auf dem ge-
pflasterten Untergrund noch
wesentlich schwerer zu absol-
vieren sind. Sowohl die jungen
Artisten wie auch das zahlreich
erschienene Publikum waren
von dieser kleinen Circusshow
begeistert, es wäre schön, wenn
dies nicht der einzige Auftritt
für dieses Jahr wäre.
Spontan entschied die ganze
Truppe, das Hutgeld für die Op-
fer des Hochwassers zu spen-
den. Die Zuschauer zeigten sich
sehr spendabel und so konnten
335 Euro auf das Spendenkonto
»Aktion-Deutschland-hilft«
überwiesen werden. Das ganze
Casanietto-Team bedankte sich
herzlich bei allen Beteiligten.

Engen. Nach sieben Monaten
Pause für die Jugendlichen be-
ziehungsweise Online-Training
für die Kids konnte der Kinder-
und Jugendcircus Casanietto
nach den Pfingstferien endlich
wieder mit Präsenztraining
starten. Knapp die Hälfte der
Kinder stand noch nie auf der
Bühne, der letzte große Auftritt
der ganzen Truppe war beim
Altstadtfest im Juli 2019.
Um den Kindern dieses beson-
dere Erlebnis zeitnah zu ermög-
lichen, entschied das Trainer-
team, einen kleinen Auftritt auf
der Freilichtbühne in Engen zu
realisieren.
In nur drei Wochen studierten
die Casaniettos ein halbstündi-
ges Programm ein. Die Trai-
ningstage waren sehr intensiv,
die neuen Casaniettos waren
kaum zu bremsen und mit vol-
lem Eifer dabei. Auch für Diana
Grundlerwar dies der erste Auf-
tritt. Sie ist im Februar 2020 als
neue Co-Trainerin als Nachfol-
gerin von Kathrin Bopele einge-
stiegen und konnte durch die
Lockdownzeit kaum Trainings-
erfahrung sammeln.
Am vergangenen Donnerstag
konnte die Show nach einer
kurzen Generalprobe vor Ort

CircusCasanietto spendet 335Euro fürHochwasseropfer

FreudebereitetundGutesgetan

Die jungen Casaniettos meisterten ihren ersten Auftritt hervorragend.

Abgerundet wurde das Programm durch die Jonglagemit Keulen und Bäl-
len der Casanietto-Jugend. Bilder: Circus Casanietto

Bei den Badischen Meisterschaften der U18, U20 und
Aktive in Schutterwald konnten Thomas Kamenzin (Zweiter von links) und
Luca Hammer (links) jeweils die Bronzemedaille erkämpfen. Luca Ham-
mer (U18) wurde Dritter über 200 Meter in 25,21 Sekunden, nachdem er
kurz zuvor über 400 Meter in 56,34 Sekunden Siebter geworden war. Eine
Bestzeit über 200 Meter war nach der zu kurzen Erholungspause nicht
drin, aber er freute sich über seine ersteMedaille bei Landesmeisterschaf-
ten. Thomas Kamenzin erreichte Bronze über 400 Meter Hürden in 62,27
Sekunden. Im Kugelstoßen steigerte sich Gabriel Küchler (Zweiter von
rechts) auf gute 11,32 Meter, was Platz 6 bedeutete. Im Diskus gelang ihm
mit 37,03 Meter eine tolle neue Bestleistung und er landete damit auf
dem fünften Rang. Sein Bruder Aaron (rechts) kam auf 45,91 Meter und
wurde Vierter. Bild: TV Engen

Oft stellen sich aber auch Fra-
gen, ob größere Umbauten er-
forderlich sind. Soll die Bade-
wanne entfernt und durch eine
ebenerdige Dusche ersetzt wer-
den? Wie kann die Wohnung
oderdasHausumgestaltetwer-
den, damit sie auchmit Rollator
oder Rollstuhl gut zu nutzen
sind? Bei diesen und weiteren
Fragen unterstützen die Mit-
arbeitenden des Pflegestütz-
punktes. Die Beratungen sind
kostenlos, neutral und unab-
hängig. Der Pflegestützpunkt
ist erreichbar unter der Telefon-
nummer 07531/800-2673 oder
per E-Mail an psp@lrakn.de.

Hegau. Der Pflegestützpunkt
informiert und berät kostenlos,
wie kleine Veränderungen im
Haus den Alltag bei Pflegebe-
dürftigkeit vereinfachen.
Im Alter oder bei eintretender
Pflegebedürftigkeit wird man-
che Alltagshandlung plötzlich
zur Herausforderung. Das Auf-
stehen aus demBett wirdmüh-
sam, die geliebten Teppiche zur
Stolperfalle. Mit kleinen Verän-
derungen, wie zum Beispiel
Holzklötzen unter den Bettfü-
ßen, Befestigung der Teppiche
und besserer Beleuchtung, ist
esmöglich, sicherer in deneige-
nen vierWänden zuwohnen.

Pflegestützpunktberätbei Pflegebedürftigkeit

KleineHilfen
mitgroßerWirkung

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr
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wählte Lydia Dreher, neue Be-
reichsverantwortliche für Steu-
ern und Vereinsrecht wurde
GiselaMerkel.
Schließlich musste die Haupt-
versammlung noch über eine
Beitragserhöhung entscheiden.
Nötig wurde dies unter ande-
remaufgrundderHallengebüh-
ren, die auf den Verein in der
neuen Sporthalle zukommen
werden, auch möchte der Vor-
stand die Entschädigungen für
die Übungsleiter, Trainer und
Helfer anpassen. Um die Hal-
lengebühren und die zeitgemä-
ße Entschädigung stemmen zu
können, beschlossen die anwe-
senden Mitglieder daher die
vom Vorstand vorgeschlagene
Erhöhung.
Der Beitrag für Erwachsene er-
höht sich um zehn Euro, Kinder
von null bis fünf Jahren zahlen
nunmehr 30 Euro, der Beitrag
für Jugendliche von sechs bis 18
Jahrenerhöht sichebenfalls um
zehn Euro, der Familienbeitrag
um 20 Euro, Kurzmitgliedschaf-
tenwerdennichtmehr angebo-
ten.
Zum Schluss konnte der Verein
noch zwölf Mitglieder mit der
Ehrennadel in Silber für aktive
Mitgliedschaft über zehn Jahre
vergeben, sechs Mitglieder
konnten mit der Ehrennadel in
Gold für 25 Jahre aktive Mit-
gliedschaft geehrt werden.

ausgefallen ist, musste abge-
sagt werden, auch der auf Os-
tern verschobene Silvesterlauf
fandnicht statt. Lediglicheinige
Online-Angebote konnten ein-
gerichtet werden, von denen
einige noch immer angeboten
werden.
All diese Absagen und Verschie-
bungen wirkten sich auch auf
die Finanzen des Vereins aus, so
standen Einnahmen von insge-
samt 102.800 Euro nur Ausga-
ben von 71.400 Euro gegenüber,
was ein Plus von etwa 31.400
Euro ausmacht. Damit wächst
der Geldmittelbestand des Ver-
eins auf satte 123.300 Euro an.
Dies werde der Verein auch
brauchen, meinte Marita Ka-
menzin, denn die neue Sport-
halle inder Jahnstraße soll 2022
fertiggestellt werden und da
werde einiges an neuem Equip-
ment auf den Verein zukom-
men.
Auchsteht imkommenden Jahr
das 175. Jubiläum des Vereins
an, an dem schon kräftig ge-
arbeitet wird, vor allem in der
Planung und an der Festschrift.
Neben einigen Satzungsände-
rungen, die fälligwurden, gabes
in der Hauptversammlung auch
Neuwahlen, hier wurde der ge-
samte Vorstand wiedergewählt,
allerdings gab es eine neue Fi-
nanzverwaltung, Sandra Frey
übergab ihr Amt an die neuge-

Engen (md). »Wären alle
stimmberechtigten Mitglieder
des Turnvereins zur Hauptver-
sammlung gekommen, hätten
wir draußen weiterstuhlen
müssen«, scherzte die Vorsit-
zende des Turnvereins Engen
Marita Kamenzin während der
BegrüßungzurHauptversamm-
lung inderHohenhewenhalle in
Welschingen. Kamenzin berich-
tete vom vergangenen Jahr seit
der letzten Versammlung, aller-
dings waren kaum Veranstal-
tungen möglich gewesen, we-
der sportspezifische Veran-
staltungennoch andere. So fan-
den noch zwei Sportfeste am 11.
und 12. Juli 2020 statt, hier gab
es großes Lob für das Hygiene-
konzept des Vereins, aber kaum
Handballspiele, keine Wett-
kämpfe der Geräteturner, das
Faustballturnier fand ebenfalls
nicht statt. Es konnten aberwe-
nigstens35Sportabzeichenver-
liehen werden. Die Sportlereh-
rung am Jahresende konnte
ebenfalls nicht stattfinden, sie
soll 2022 für beide Jahre abge-
halten werden. Das Jahresab-
schlussturnen, das nach Marita
Kamenzins Erinnerungnochnie

Aufgrundder Pandemie
fanden 2020 fast keine
Veranstaltungen statt, weder
sportspezifischenoch allge-
meine.

TurnvereinEngenhält Jahreshauptversammlungab

Vielesfielaus

Vorsitzende Marita Kamenzin (links) und ihre Stellvertreterin Sandra Mast (rechts) gratulierten den Geehrten
Thomas Kamenzin (Zweiter von links), Tatjana Kramer (Dritte von links) und Sascha und Katja Teloy (Fünfter und
echste von links) zu zehn Jahren aktiver Mitgliedschaft und Dietmar Sprindt (Mitte) zu 25 Jahren aktiver Mit-
gliedschaft. Es fehlen: Miriam Herzig, Anne Homburger, Petra Meier, Oliver Nutz, Martin Oberländer, Bärbel Oet-
ken, Roswitha Schiesser-Oberländer und Manuela Sturm für zehn Jahre aktive Mitgliedschaft und Knut Grünert,
Anita und Winfried Herzig, Christine Rath und Erika Steurich für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft. Bild: Durlacher

Hegau. Besitzer von Elektro-
Fahrzeugen kennen sich in der
Umgebung zu Hause bestens
aus, viele haben einen passen-
den Ladenanschluss zu Hause
installieren lassen - oft von
eigenenSolarmodulengespeist.
Doch wie sieht es im Urlaub
aus? Wo sind Schnell-Lade-
punkte auf der Strecke und wie
sieht es am Reiseziel aus? Gibt
es beispielsweise amHotel oder
in der Nähe der Ferienwohnung
Lademöglichkeiten? Und kann
mandafür seine Ladekarte oder
App nutzen? Ist dies im Inland
leichter zu regeln als in den
Nachbarländern und wie hoch
sind die jeweiligen Preise?
All diese Punkte gilt es rechtzei-
tig zu klären, um im Urlaub kei-
ne unliebsamen Überraschun-
gen zu erleben. Bei ent-
sprechender Online-Suchanfra-
ge zu Routenplanern für Elekt-
roautos wird man bei Verkehrs-
clubs und anderen Anbietern
schnell fündig.
Dies könnte auch für Neugieri-
ge interessant werden, die bei-
spielsweise mit dem Zug anrei-
sen und vor Ort ein E-Fahrzeug
mieten möchten, um diese
Fahrzeugart einmal in aller
Ruhe testen zu können.
Hansjörg Blender, Pressespre-
cher der Kfz-Innung Bodensee-
Hochrhein-Schwarzwald, bietet
dies wie auch weitere Kollegen
dieser beliebten Urlaubsregio-
nen Ferien- und Kurgästen
schon länger an. »Wichtig ist
die ausführliche Einweisung,
bei der möglichst auch eventu-
elle BeifahrerInnen mit dabei
sind«, betont er. Man nehme
sich hierfür viel Zeit und habe
zusätzlich noch so manchen
hilfreichen Tipp parat - auch zu
eventuell nicht so bekannten
Ausflugszielen.
»Testen in entspannter Atmo-
sphäre lohnt sich auf jedenFall!
So wird man sicherer in einer
eventuell künftigen Entschei-
dung für diese Antriebsart«, so
lautet die Empfehlung der
Auto-Experten.
Die Tourismusbüros am Zielort
übermitteln Interessierten Ad-
ressen entsprechender Anbie-
ter auch vorab.
Und dann kann es losgehen ins
leise und umweltfreundliche
Fahrvergnügen.

So funktioniert es
auswärts

Mit E-Fahrzeug imUrlaub
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sieg mit ihrer Malinoishündin
Gitana für sich beanspruchen.
Ein Prüfling konnte das Tages-
ziel leider nicht erreichen. Der
Gesamtsieg beider Tage blieb
jedoch bei Silke Wachter, die
hierfür den Wanderpokal mit
nachHause nehmen durfte.
Im Anschluss waren die Hunde
der IBGH 1 und 2 amStart. Diese
Sportart besteht aus einem Ge-
horsamsteil, der eine Mischung
aus der Begleithundeprüfung
und den Übungen aus der
Unterordnung des Schutzhun-
desportes darstellt. Allerdings
entfällt der Verkehrsteil, denn
die Teilnahme an der IBGH setzt
eine bestandene Begleithunde-
prüfung voraus.
Die Tagessieger waren Anja
Schäfer mit 90 Punkten in der
IBGH 1 sowie Ralf Hemman mit
Dolly mit 85 Punkten in der
IBGH2.DieUnterordnungenso-
wie der teilweise spektakuläre
Schutzdienst der IGP 1-3 wur-
denauf sehrhohemNiveauvor-
geführt. Tagessieger waren hier
inder IGP1NataljaDitzmitLuna
mit 96/91/93, gesamt 280
Punkten, in der IGP 2 Marc-Oli-
ver Ratke mit Rüde Berry
100/99/99, mit unglaublichen
298 von 300 möglichen Punk-
ten. Die IGP 3 wurde von Rainer
Zinsmaier mit seinem Rüden
Odin vorgeführt. Er konnte
98/96/90, gesamt 284 Punkte/
SG, und den Tagessieg für sich
beanspruchen. Ein herzlicher
Dank ging an den Schutzdienst-
helfer des Vereins, Fabian Kefer,
der hervorragende Arbeit ge-
zeigt hat.
Weitere Informationenüber die
Prüfung und über den Verein
können der Homepage ent-
nommen werden unter www.
hundesportfreunde-hegau.de

Verein im Frühjahr 2017 durch-
geführthat,wurdevon IngoLei-
dolt gerichtet. Umsogrößerwar
die Freude, dass er ebenfalls
dem HSF an der ersten Prüfung
auf dem eigenen neuen Sport-
gelände zugeteilt wurde.
Die Starter der gemeldeten FH 1
und der IGP 1-3 waren bereits
um7.30Uhr imFährtengelände,
das dem Verein großzügiger-
weise vom Eigentürmer im
Ortsteil Zimmerholz zur Verfü-
gung gestellt wurde. Ein Dank
ging an Vanessa Strasser-Wenk,
die die FH und die Fährten der
Klasse 2 und 3 gelegt hat. Delia
Cruzmit Hündin Katara erreich-
te in der FH 1 großartige 97
Punkte. Die anderen Fährten-
hunde lagen alle im ganz hohen
SG (sehr gut) und V (vorzüglich).
ZurückaufdemVereinsgelände,
wurden weitere Teilnehmer der
Begleithunde geprüft. Melanie
Unger konnte hier den Tages-

Welschingen. Mit großer Freu-
de konnten die Hundesport-
freunde Hegau-Welschingen
die erste zweitägige Prüfung
auf dem neuen Sportgelände
ausrichten. Endlichwar esmög-
lich, das neu gebaute Vereins-
heim mit der sehr einladenden
großen überdachten Terrasse
zu präsentieren und die Hunde-
sportler sowie alle Gäste in
überausangenehmemAmbien-
te zu bewirten. Das eigentliche
Sportgelände, auf demdieHun-
deprüfungen von den Leis-
tungsrichtern abgenommen
wurden, zeigte sich in hervorra-
gendem Zustand. Durch die
leicht erhöhte Position der Ter-
rasse war es möglich, den kom-
pletten Prüfungsablauf genau
zu beobachten.
Am ersten Prüfungstag wurden
die Teilnehmer der Obedience-
prüfung sowie ein Teil der Be-
gleithunde mit Verkehrsteil ge-
richtet. Insgesamt waren 16
Hundeführer am Start. Tages-
sieger inderBeginnerklassewar
Christina Dünkel mit Layla und
287 Punkte/V. Den ersten Platz
in der Klasse 1 mit 284,5 Punk-
te/V beansprucht Martina Rig-
ling mit Fanny. Den Sieg in der
Klasse 2 gewann Steffi Röhring
mit Sky, 231 Punkte/SG. Einen
großen Dank sprach der Verein
Steward Silke Wachter aus, die
alle Prüflinge hervorragend
durch die Prüfung geleitet hat.
Alle Teilnehmer der Begleithun-
deprüfung mit Verkehrsteil, die
im Anschluss von Leistungs-
richter Klaus Walzel geprüft
wurden, bestanden. Dem Ver-
kehrsteil der Begleithundeprü-
fung wird in der heutigen Zeit
immer mehr Bedeutung beige-
messen. Immerhin muss hier
der Hund unter Beweis stellen,
dass er sozialverträglich mit
MenschundHund ist, Radfahrer
oder Jogger nicht als potenzielle
Beute zum Jagen ansieht und
auch seine Artgenossen in un-
mittelbarer Nähe dulden kann.
Den Tagessieg der Begleithun-
deprüfung errang SilkeWachter
mit ihremMalinois Cash.
Der Sonntag war geprägt vom
Schutzhundesport. Als Leis-
tungsrichter durfte Ingo Leidolt
begrüßt werden, der in Engen
ansässig ist. Bereits die erste
Prüfung, die der HSF als junger

Zwei TageHundesport aufhohemNiveau

ErstePrüfungaufdemneuemSportgelände

Martina Rigling mit Fanny gewann am ersten Prüfungstag den ersten
Platz in der Klasse 1 mit 284,5 Punkte/V. Bilder: Hundesportfreunde

Den Gesamtsieg Begleithunde er-
reichte Silke Wachter und durfte
den Wanderpokal mitnehmen.

Engen. Am Freitag, 30. Juli, um
20Uhr, führt der Tennisclub En-
gen seine Jahreshauptver-
sammlung im Clubhaus durch.
Es stehen unter anderem Neu-
wahlen und weitere wichtige
Entscheidungen für die Zukunft
des Vereins auf der Tagesord-
nung. Im Clubhaus ist ein
Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
Die Versammlung findet unter
Beachtung der aktuell gültigen
Corona-Vorschriften statt. Ein-
lass ist ab 19:45 Uhr.
Die Vorstandschaft hofft auf
rege Teilnahme.

Jahreshaupt-
versammlung

Tennisclub Engen
lädt ein

Welschingen. Die Sportstunde
des SeniorenFitness 60Plus am
Donnerstag, 29. Juli, muss leider
ausfallen. Nach der Sommer-
pause finden die Sportstunden
wiederwie gewohnt statt.

KeinSenioren-
Fitness60Plus

TGWelschingen

MUT,HILFE,
HOFFNUNG

Kreissparkasse Tübingen IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63
VR Bank Tübingen eG IBAN: DE26 6406 1854 0027 9460 02

Telefon 07071 /9468 -11
www.krebskranke-kinder-tuebingen.de

UNSERE SPENDENKONTEN

Helfen Sie krebskranken Kindern
und deren Familien mit Ihrer Spende!
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»Einmal den Kindi nur für Euch haben«, so lautete das Motto für die Vorschulkinder aus
dem Kindergarten St. Wolfgang. Die Erzieherinnen hatten sie zum Abendkindergarten eingeladen, denn wegen
Coronamusste die beliebte Übernachtung im Kindergarten ausfallen. An diesem Abend waren die Erzieherinnen
nur für die 17 Vorschulkinder da, es wurden Lesezeichen bemalt, Kordeln gedreht und Namenskettchen aufgefä-
delt. Zum Abendessen gab es leckere Pizza, die mit den Kindern zubereitet und gemeinsam verspeist wurde. Alle
genossen diese schöne gemeinsame Zeit. In der nächsten Woche verabschieden sich die Vorschulkinder in ihren
Gruppen mit einem Schulranzenfest und allmählich wandelt sich der Abschiedsschmerz nach den Jahren im
Kindergarten St.Wolfgang in große Vorfreude auf die Einschulung. Bild: Kindergarten St. Wolfgang

Für die Vorschüler des Kindergartens Welschingen gab es dieses Jahr einen ganz
besonderen Abschluss. Nach dem Motto »Plitsch, Platsch, wir haben Spaß« versammelten sich alle Vorschul-
kinder im Garten und liefen mehrere Stationen ab, bei denen sie mit Wasserbomben und Wasserspritzpistolen
verschiedenste Aufgaben lösen mussten. Zum Abschluss gab es eine tolle Wasserschlacht, bei der sowohl die
Kinder als auch die Erzieherinnen richtig nass wurden. Das war ein Riesen-Spaß. Trocknen ließen sich alle bei
Melone und Keksen im Schatten. Als Überraschung gab es noch ein Abschiedsgeschenk und alle durften ihre
Wasserspritzpistolen mit nach Hause nehmen. Das Kindergarten-Team Welschingen wünscht allen Vorschülern
einen fantastischen Start und viel Freude in der Schule. Bild: Kindergarten Welschingen

Hegau. Nach über einem Jahr
Zwangspause freut sich das Ba-
sar-Obed-Team, einen Basar-
Sunntig am 1. August von 15.30
bis 18 Uhr (Schwangere mit
Partner ab 15 Uhr) anbieten zu
können.
Wie immer gibt es modische
Baby- und Kinderkleidung bis
Größe 176, Schuhe, Regenbe-
kleidung, Umstandsmode, Ba-
byausstattung und Zubehör so-
wie Kinderwagen, Kindersitze,
Fahrzeuge, Spielzeug und Bü-
cher. Der Basar findet nur bei
gutem Wetter im Freien, auf
demParkplatz neben der Biber-
halle in Watterdingen, statt. Bei
schlechtem Wetter behält sich
der Veranstalter vor, den Basar-
Sunntig spätestens am Freitag,
30. Juli, bis 12 Uhr abzusagen.
Der Basar findet als Selbstan-
bieter-Basar und unter Einhal-
tung der aktuellen Coronaver-
ordnung statt.
Es herrschtMaskenpflicht, Kon-
taktverfolgung über Luca-App
oder Kontaktformular.

Basar-Sunntig
am1. August

Biberhalle
inWatterdingen

Hegau.Wasservögel und Schilf-
dschungel hautnah - ein tolles
Naturerlebnis für die ganze Fa-
milie bieten die geführten Ka-
nutouren im Markelfinger Win-
kel und entlang der Mettnau.
Bei der Veranstaltung am Don-
nerstag, 5. August, um 10 Uhr,
sind noch Plätze frei.
Die Exkursion wird vom NABU-
Bodenseezentrum geleitet, für
Ausrüstung und Sicherheit sor-
gen die Bodensee-Kanu-Tours.
Der Treffpunkt wird bei Anmel-
dung bekanntgegeben. Dauer:
circa drei Stunden (10 bis 13
Uhr), Kosten: 35 Euro für Er-
wachsene, 25 Euro für Kinder
bis 14 Jahre.
Anmeldung ist erforderlich bis
spätestensMittwoch um 17 Uhr
beim NABU-Bodenseezentrum
unter der Telefonnummer
07531/9216640 oder NABU@
NABU-Bodenseezentrum.de.
Weitere Informationen finden
Interessierte unter www.NABU-
Bodenseezentrum.de.

NochPlätze frei

NABU-Vogelexkursion
mit demKanu
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Zwölf Konfirmandinnen und Konfirmanden der Evangelischen Kirchengemeinde Engen
wurden am 18. Juli in der Kirche St. Jakobus in Welschingen konfirmiert. Der ursprüngliche Termin im Mai war
wegen der Corona-Situation auf Juli verschoben worden, so wie auch Freizeiten und andere Aktivitäten leider
ausfallen mussten. Nun aber konnte an diesem Sonntag bei schönemWetter ein feierlicher Gottesdienst gehal-
ten werden, bei dem die 12 Konfirmanden eingesegnet wurden. Der Gottesdienst stand unter dem Motto »Ich
bin derWg«, ein Jesus-Wort aus dem Johannesevangelium. Pfarrer Michael Wurster führte aus, dass derWeg zur
Konfirmation steinig war, jetzt aber doch das Ziel erreicht sei, die Konfirmation. »Jesus will die Konfirmanden auf
ihrem Lebensweg begleiten, so wie er auch die Wahrheit für unser Leben sein will, die uns vieles geraderückt.
Und er ist das Leben, hat deshalb auch die 12 Jugendlichen gerade so geschaffen und gewollt, wie sie sind« so
Pfarrer Wurster. Nach dem Gottesdienst erklangen noch Grußworte des Kirchengemeinderats, der Evangeli-
schen Jugendgruppe und der Eltern. Diese hatten auch für jeden Konfirmanden eine Taube zugedacht, die dann
gleichzeitig in das sonnige Welschingen hinein frei gelassen wurden. Bild/Text: A. Fink/Wurster

uns auch im 7. Gebot: Du sollst
nicht falsch Zeugnis geben,
sprich: nicht lügen. Wir belügen
uns aber häufig, und das nicht
nur in Fragen des Klimawan-
dels, sondern auch imganz nor-
malen Alltag.
Wenn wir mal genau hinschau-
en, dann können wir erkennen:
Wir sind Meister der Verdrän-
gung von unangenehmen
Wahrheiten, der Selbstbeschö-
nigung, um gewissen Konse-
quenzen zuentgehen, derÜber-
höhung der eigenen Moral und
des eigenen Handlungsimpul-
ses. Wir sind alle Meister der
Selbstdarstellung,unddasnicht
nur in den socialmedia.
Gott aber sagt zu uns: »Die
Wahrheit wird dich frei ma-
chen«. Und nur wenn wir unse-
rem Gott glauben und die
Wahrheit suchen, werden wir
den Mut aufbringen, schmerz-
hafte Diagnosen zu ertragen
und den Willen zur Verände-
rung zu finden.
Es grüßt Sie herzlich

Ihr PfarrerMichaelWurster

wenig Raum ein? Aus Sicht der
Klimaforscher sicher, und in der
letztenZeitwaren jaauchPopu-
listen wie Trump leider stilbil-
dend, die unliebsame Fakten
einfach zu Fake News erklären
und sich dann ihr eigenesWelt-
bild zurechtzimmern. Also aus
Sicht der Klimaforschung und
der ausgebliebenen Konse-
quenzen dessen, was wir schon
langewissen können, aus dieser
Sicht ist es sicher richtig, zu sa-
gen:Wir glauben zu viel. Aus der
Sicht des Theologen muss ich
dagegen sagen: Wir glauben zu
wenig! Wir glauben unserem
Schöpfer zu wenig, der uns die-
se Erde gegeben hat und sagte:
Wir sollen sie bebauen und be-
wahren. Das mit dem Bebauen
hat geklappt, ein bisschen zu
gut sogar, das mit dem Bewah-
renweniger.
Und wenn wir die uns anver-
traute Erdenicht bewahrenund
unsere Lebensgrundlagenmut-
willig zerstören, so werden wir
die Konsequenzen eben tragen
müssen. Und unser Gott sagte

den wird? Wo ist das
Lebensgefühl hin, das wir ken-
nen? Ist jetztnurnochKatastro-
phe? Kann sein, dass wir uns
daran gewöhnen müssen. Die
Wissenschaft warnt schon lan-
ge, sicher seit 30 Jahren, vor den
Folgen des menschengemach-
ten Klimawandels. Wir haben
nicht so sehr darauf gehört.
Wenn wir Menschen etwas gut
können, dann ist es das: Wir
sind Meister im Verdrängen!
Wird schon nicht so schlimm
kommen, kommt sicher alles
später, aber dann kann man ja
noch reagieren - sooder ähnlich
lauten unsere Ausflüchte. Wir
sindeinbisschenwiedie aufder
Titanic: Da spielt das Orchester
auch bis zum Schluss!
In der Samstagsausgabe einer
großen deutschen Tageszei-
tung wird ein Wissenschaftler
vorgestellt, einHydrologe (Was-
serforscher), Luis Samaniego.
»Die Menschen glauben zu
viel«, wird er zitiert. Ist das
unser Problem? Glauben wir zu
viel, räumen wir demWissen zu

Liebe Leserin, lieber Leser,
lebenwir imZeitalter derKatas-
trophe?Man könnte esmeinen:
Seit anderthalb Jahren haben
wir die Pandemie, fahren im
Krisen-Modus, tragen Masken,
lassen uns impfen und warten
auf die nächsten Maßnahmen
der Regierung. Jetzt kam aber
noch die Flut dazu. Schreckliche
Bilder, 170 Tote, überflutete Kel-
ler, Häuser, Straßen, Orte. Ver-
zweifelte Menschen, weinende
Bürgermeister, tröstendePoliti-
ker. Eine Welle der Hilfsbereit-
schaft und Solidarität, das auch
- ich wohne ja unweit des
Standorts vom Roten Kreuz in
Engen und habe gesehen, wel-
che Hilfstransporte da abgewi-
ckelt werden. Das finde ich
super! Aber fragenSie sichnicht
auch manchmal: Ist das noch
das Deutschland, das wir ken-
nen?Habenwirnicht immerge-
glaubt: Wir leben in einem si-
cheren, gut organisierten und
reichen Land, das mit den Her-
ausforderungen, die ihm zufal-
len, schon irgendwie fertig wer-

GeistlicheBesinnung: heute vomevangelischenPfarrerMichaelWurster

Glaubenwirzuvieloderzuwenig?

Engen. Die Diagnose einer De-
menz bedeutet für die Betroffe-
nen und Angehörigen einen tie-
fen Einschnitt in das bisherige
Leben. Es stellen sich Fragen, die
man nicht immer in der Familie
oder mit Freunden besprechen
kann. Unterstützung, Hilfe und
Begleitung, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, bietet
die ehrenamtliche Alzheimer-
Beraterin Maria Elfriede Lenzen
an. Termine, auch in den Abend-
stunden, können unter Tel. 2309,
Im Scheurenbohl 43, Engen, ver-
einbartwerden.
»Angehörige sollten sich nicht
scheuen, bei Fragen oder Pro-
blemen um Rat zu bitten. Auch
wenn der Verlauf einer Demenz
chronisch fortschreitet und es
keineHeilunggibt,bedeuteteine
Frühtherapie für dieBetroffenen
stets, länger im Leben zu stehen
und mehr Freude am Leben zu
haben«, betont die ehrenamtli-
cheAlzheimer-Beraterin.

Beratung
undBegleitung

Demenzhat
verschiedeneGesichter
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Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 31. Juli: Stadt-Apotheke,
Marktstraße 7, Tengen, Telefon
07736/252
Sonntag, 1. August:Ring-Apotheke,
Ekkehardstraße 59 C, Singen,
Telefon 07731/62252
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei IhremHaustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/ 5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweitenMittwoch imMonat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin:
Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen,
Tel. 07733/5035879
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch krankeMenschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040
Schwangerschafts- und Familien-
beratung, Schwangerschaftskon-
fliktberatung:DiakonischesWerk
des Evang. Kirchenbezirks Konstanz,
Außenstelle Engen, Hexenwegle 2,
Tel. 07733/9289 976, Mittwoch 14 bis
16 Uhr und Freitag 10 bis 12 Uhr oder
nach telefonischer Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für
Kinder, Jugend und Familie,

Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis
12 Uhr, Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
pro Familia,Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags undmittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
BAlzheimer-Beratung: Elfriede
Maria Lenzen, Im Scheurenbohl 43,
Engen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialsta-
tion, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen undHegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen,
ambulanter Hospizdienst,
Trauerbegleitung. Tel. 07731/31138.
Aids-Hilfe: BeratungenMittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz,
Tel. 07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 0800 9480400.

Jubilare
■ Frau Doris Tippmann, Engen, 75. Geburtstag am 29. Juli
■ Frau Rosemarie Sterk, Engen, Anselfingen, 70. Geburtstag
am 29. Juli

■ FrauMaria Bologna, Engen, 90. Geburtstag am 1. August
■ Herr Alfred Engele, Welschingen, 75. Geburtstag
am 1. August

KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 31. Juli:
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe zum
Sonntag

Sonntag, 1. August:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für die
Seelsorgeeinheit
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 9Uhr Hl. Messe
Alle Gottesdienstbesucherwerden
gebeten, ihr eigenesGotteslob
mitzubringen. Der Gottesdienstbe-
such istweiterhin nurmit FFP2- oder
medizinischerMaskemöglich.

Hauskommunion inEngen:Die
nächsteHauskommunionwird am
Freitag, 6. August, gebracht.

ForumInterreligiöserDialog:
Austausch, voneinander lernen,
Gemeinsamkeiten entdecken,
Zukunftswege gehen…eswerden

nochMenschengesucht, die Lust
haben zumpersönlichen-religiösen
Austausch.Männer sindbesonders
herzlichwillkommen. Kontakt: Ulrike
Heydenreich, Telefon 501716,Waltraud
Spellenberg, Telefon8262.

EvangelischeKirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Prädikantin Dr. A. Mittelstaedt)
Laut Coronaverordnungmüssen im
Gottesdienst MedizinischeMasken
getragen werden.

Gemeindetermine/Kreise:
Mittwoch: 17 Uhr Konfiparty
Alle Kreise finden unter entspre-
chenden Hygieneschutzmaßnah-
men statt. Sie machen in den Ferien
Pause, Beginn ist wieder ab 13.
September. Das Pfarramt ist nur
eingeschränkt nach Terminabspra-
che geöffnet.

Flüchtling und frecher kleiner
Macho Ablehnung erlebt. Als
Zoro jedoch erfährt, dass der
örtliche christliche Knabenchor
unter Leitungder strengenFrau
Lehmann zu einem Gesangs-
wettbewerb nach Ungarn fährt,
erkennt er die große Chance für
seine Familie. Zoros Entschluss
steht fest: Er wird singen lernen
undmitreisen.
Was zunächst nur ein Mittel
zum Zweck ist, um seinen Vater
endlich nach Deutschland zu
holen, führt immer mehr zu
einer Annäherung zwischen
ihm und seiner neuen Umge-
bung: Das Singen wird für Zoro
trotz anfänglicher Abneigung
zu einem großen Erfolgserleb-
nis und Frau Lehmanns Vor-
urteile gegenüber dem Flücht-
lingsjungen weichen dem
Verständnis und der Zuneigung.
Zudemfindet Zoro im Chorkna-
benJulianeinenwahrenFreund.
Doch die Realität holt Zoro wie-
der ein und er muss ein weite-
res Mal kämpfen - dieses Mal
für seine neueHeimat.

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit ObererHegau in Engen lädt
am Freitag, 30. Juli, um 21.30
Uhr zum Open-Air-Kino in den
Pfarrgarten beim katholischen
Pfarrhaus Engen ein. Der Ein-
tritt ist frei.
Der 13-jährige Afghane Zoro ist
erst seit kurzem inDeutschland,
aber voller Energie und Einfalls-
reichtum, wenn es darum geht,
Geld zu beschaffen -wobei er es
mit dem Gesetz dabei manch-
mal nicht so ganz genaunimmt.
Denn Zoro hat ein Ziel, das sein
Vorgehen zu rechtfertigen
scheint: Er wünscht sich nichts
sehnlicher, als seine Familie
wieder zusammenzubringen.
MitMutter und Schwesternwar
er von Afghanistan bis ins
schwäbische Liebigheim ge-
flüchtet, sein Vater musste je-
doch in Ungarn hinter einem
Grenzzaun zurückbleiben. In
seiner neuen Umgebung steht
Zoro vielen Gebräuchen und
Menschen zunächst skeptisch
gegenüber - so wie auch er als

Open-Air-Kinoam30. Juli imkatholischenPfarrgarten

ZorosgroßeChance
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SAUNA - INFRAROT

Gisi’s Shop
Gabriele Weschenfelder

Ausstellung – Beratung – Verkauf
D-78247 Hilzingen-DUCHTLINGEN

Tel. 07731 /46485
www.gho.de/sauna-shop

Sauna
Solar

Fitness

Kabinen Wärmekabinen

Ob Kesseltausch, Badsanierung oder Service
- auch im Notfall - wir sind für Sie da !

Zudem gibt es derzeit sensationelle staatl.
Fördermöglichkeiten !

Rufen Sie an !

Heizung
Bäder

NotdienstFami
lienb

etrieb

seit ü
ber 5

0 Jah
ren

Engen 07733-505-870 www.kerschbaumer.de

NEU: Frühstück
Unsere Öffnungszeiten:

Donnerstag bis Sonntag von 9.30 – 19.30 Uhr

GW G I MM O B I L I E N

Andrea Helmbrecht Hilzingen
„Qualität entsteht durch Achtsamkeit für die Details!“

Ihr Makler mit Herz und (Sach)Verstand!
Seit 1985 vermittelt die Firma GWG erfolgreich
zwischen Käufer und Verkäufer oder Vermieter
und Mieter mit fachlicher Kompetenz.
Seriosität, Erfahrung, Empathie und viel
Fingerspitzengefühl.
Maklerkosten die sich rentieren!
78247 Hilzingen, Am Eglental 29
Telefon 07731-865213, Mobil 0171-4745686
Mail: andrea.helmbrecht@gmx.de
Internet: www.gwg-bodensee.de

Ihr Makler mit Herz und (Sach)Verstand!

WIR SUCHEN SIE
als zuverlässigen und verantwortungsbewussten Zusteller, (ab 13 Jah-
ren, Rentner, Hausfrauen) für Anzeigenblattverteilung in Aach, Engen,
Tengen.
Bewerben Sie sich online: www.psg-bw.de/bewerben

Bei Fragen: 0800 / 999 5 666

psg Presse- und Verteilservice Baden-Württemberg GmbH

Auch als
Ferien-
Job!

s

Straße - Ort

*Gültig für alle
reduzierten
Schuhe un
Taschen.

nd

kaufen &doppelt

Nimm 3
bezahl

nur 2 Paar*

Nimm 2
das 2. Paar

zum 1/2 Preis*

1
PAAR
GRATIS

1/2
PREIS

sparen!
Reduziert

*Rabattiert wird
der preis-
werteste
Artikel.

BCT Schuhhandel GmbH - 88471 Laupheim

ENGEN – Bahnhofstr. 4
GOTTMADINGEN – Erw.-D.-Str. 6

SINGEN – Scheffelstr. 33

Leger, Hühner, Enten, Gänse, Puten und Mast
vorbestellen!

Dienstag, 03.08. und 31.08.2021
Anselfingen, Rathaus 10.45
Welschingen, Rathaus 11.00
Aach, Rathaus 12.30
Geflügelzucht J. Schulte, 05244/8914
www.gefluegelzucht-schulte.de

Großer Geflügelverkauf

Garten-/Landschaftsbau Müller
78239 Rielasingen-Worblingen

Telefon: 0152 / 27 66 21 62

Garten- und Rasenpflege, auch große
Flächen und Umgestaltung. Hausmei-
sterdienste, Pflasterung, Bepflanzung.

Zuverlässig, preiswert und fachgerecht.

Wir suchen für
vorgemerkte Kunden

Eigentumswohnungen
und

Einfamilienhäuser.

Wir bieten Ihnen eine
schnelle Abwicklung

zu fairen Konditionen.

Bitte alles anbieten.

Tel. 07731 12216

email. arminschmidt78@gmail.com
www.moneystar-immobilien.de

Oscar und Luise suchen
ein neues Zuhause.

Zwei Zwergkaninchen (3 J.)
inkl. gesamten Zubehör

umständehalber abzugeben.

VB 100 €, Tel. 07733-506716

Zu verschenken
Jugendzimmer
Tel. 07733 –1852

gesucht
gefunden
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ÄRGER am PC ?
- Firmennetzwerke
- Reparaturservice
- Virenbeseitigung
- Garantieabwicklung
- Internet - DSL
- NetzwerkeKOSTENFREIE

Fehlerdiagnose*

DIE GUTE BEHANDLUNG FÜR IHREN COMPUTER

*in unseren Räumen

Der Homeoffice Profi

- Homeoffice zu
günstigen Preisen

- Homeoffice Installation
und Einrichtung

- Homeoffice sicher
und schnell

Am Bahndamm 3 - 78234 Engen - Tel.: 07733 / 98 30 340 - info@pcke.de

MMiittttwwoocchhssaannggeebboott::
0044.. AAuugguusstt 22002211
HHaacckkfflleeiisscchh
GGeemmiisscchhtt,, RRiinndd uu.. SScchhwweeiinn

110000gg nnuurr 00,,6699 €€

G E Ö F F N E T MMOO -- FFRR 88 -- 1199 UUHHRR
SSAA 88 -- 1166 UUHHRR
KKIILLLLWWIIEESS 99 iinn HHIILLZZIINNGGEENN

LEBENSMITTEL AUS NACHHALTIGER PRODUKTION.
WIR STEHEN FÜR FRISCHE VIELFALT FÜR DEN TÄGLICHEN BEDARF UND FÜR DEN
BESONDEREN MOMENT.

KKaallbbfflleeiisscchhlleebbeerrwwuurrsstt 110000gg 11,,1199 €€
Fein im Aroma
BBaauueerrnnbbrraattwwuurrsstt 110000gg 11,,1199 €€
Über Buchenholz geraucht
KKaallbbssllyyoonneerr 110000gg 11,,1199 €€
Spitzenqualität - auch als Portion

SScchhwweeiinneebbaauucchh 110000gg 00,,9999 €€
Natur und gewürzt

RRiinnddeerrgguullaasscchh 110000gg 11,,1199 €€

Vorbestellung:
Tel 0 77 31 – 922 00 60
info@metzgerei-engler.de

Vorbestellung:
Tel 0 77 31 – 955 70 12
info@feinkostundfisch.de

SSaaiibblliinnggssffiilleett 110000gg 22,,9999 €€
Von der Reichenau
RRoottbbaarrsscchhffiilleett 110000gg 11,,9999 €€
Wildfang Island
KKaabbeelljjaauu--LLooiinnss 110000gg 33,,4499 €€
Wildfang Island

TThhuunnffiisscchh--LLooiinnss 110000gg 44,,9999 €€
Super-Sashimi AAA+

MMaattjjeess RRoosséé 110000gg 11,,9999 €€
Sehr lecker
FFiisscchhffrriikkaaddeelllleenn 110000gg 11,,8899 €€
Eigene Herstellung
GGaammbbaass 110000gg 33,,5599 €€
“In Knoblauch-Kräuteröl“, eigene Herst.

RRääuucchheerrffoorreelllleennffiilleett 110000gg 22,,9999 €€
Eigene Herstellung

KKaarrttooffffeellnn AAnnnnaabbeellll zzuumm TTaaggeesspprreeiiss
Neue, eigene Ernte vom Staufenhof
BBeeeerreenn zzuumm TTaaggeesspprreeiiss
Bodensee, verschiedene Sorten
EEiicchhbbllaattttssaallaatt SSttüücckk 11,,5500 €€
Grün und rot, Insel Reichenau

CChhaammppiiggnnoonnss 110000gg 00,,9999 €€
Deutschland

TTOOCCOO BBiioollaanndd 110000gg 22,,5599 €€
Bio-Weichkäse mit Pfeffer, Allgäu (DE)
BBeerrggkkäässee mmiitt KKüümmmmeell 110000gg 22,,1199 €€
Halbhartkäse, (CH)
““KKeerrnneerr““ WWeeiisssswweeiinn 00,,7755ll 77,,9900 €€
Trocken und feinherb, Insel Reichenau

BBaarrddoolliinnoo CChhiiaarreettttoo DDOOCC 00,,7755ll 55,,9900 €€
Rosé - Azienda Giarola, Venetien (ITA)

WIR SUCHEN VERKÄUFER (M,W,D) FÜR DEN WOCHENMARKT IN DONAUESCHINGEN.

Vorbestellung:
Tel 0 77 31 – 791 39 34
mail@vitaminmarkt.com

Angebot: 26.07.-31.07.21 Angebot: 30.07.-05.08.21Angebot: 30.07.-05.08.21

SSaammssttaaggsskknnaalllleerr::
3311.. JJuullii 22002211
WWIIEENNEERRLLEE
KKaauuff 33 PPaaaarr,, zzaahhll 22 PPaaaarr
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